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Verſchärfung det drienlfrage. 
dlaelcht Uneinigkeil in den meihen der Entente über 

vie Drientfrage beiteht, eronb ſich bei Beſprechung eiuer 

Reuternote, in der die engl. Regierung erklärt, daß ße 

un der tatſächlichen und dauernden Freiheit der Meer⸗ 

engen feſthalte und die Bewilligung der türkiſchen 

Jorderunten als Verluſt aller Ergebuiſſe des Sieges 

über die Türtei bezeichnen müſſe. Wetiter wird ſeſt⸗ 

geſtellt, daß zwiſchen den drei Entente,Großſtaaten 
völliht Einigkeit in der Meerentgen⸗Krage herrſcht 

und daß die ennliſche Reglerung die Unterſtützung 
düurch die Kolonien hinter ſich habe. 

Die frousöſiſche Preſſe lehut den Slandyunkt Eug⸗ 

laudx vöͤllig ab und ſept ſich für die türkiſchen Au⸗ 

ſprüͤche auf Konſtantinopel, Thrazien und Adrlauopel 

ein. Italien gab zu verſtehen, daß et den Türkert 

keine italieniſchen Trüppen euntgegenſtellen worde⸗ 

Selbit in Lundon iſt man mit der Stellungnahme 

der Regierung nicht einverſſanden. „Dailn Mail“ 

jchreibt, man ſei hler der Anſicht, daß die offizielle Er⸗ 

klärung parteilich und vorſätzlich dazu beſtimmt ſei, 

einen äußerſt verhängutsvollen und koitſpieligen 

Krieg zu fördern. Der provozlerende Verſuch, Bulga⸗ 

rien gegen die Alliierten zu ſtellen, merde beſonders 

mitßzbilligt. Daß die Renierung an die Dominſons 

üppelliert habe, militäriſche Kontingente für den nenen 

Lrieg nach der Türkei zu entſenden, hbabe ulihgemeine 

Beſtlüürzung errenl. Das Erfuchen an die Griechen, au 

der wirkſamen Verteidigung der neutralen Zone teil⸗ 

zunehmen, ſei ein Schritt, der die ernſteſten Polgen 

guf die. mohammedaniſche Bevölkerung Indiens und 
Aogyptens haben wer. „Dalln Mail“ gibt der Hoif⸗ 

nung Ansdruck, daß die Tominlons ſich glatt weigern, 

ſich in ein neues kataſtrophales militärlſches Unler⸗ 

nehmen verwickeln zu laſſen. Wenn Muſtaſa Kemal 

die Maritzalinie und Adrianopel fordere, ſo ſei dies in 

der Stunde des Sieges nicßt viel. 
Die franzöſiſche Regierung hat inzwiſchen ihrem 

General Pelle Hefehl gegeben, innerhalb 24 Stunden 

mit der Ueberführung der franzöſiſchen Truppen auf 

die eurupäiſche Seite der Dardanellen zu beginnen. 

„Daily Expreß“ bezeichnet dieſe Melbung als cine 

Nombe aus Paris. Es ſei jetzt wahrſcheinlich, daß die 

britiſchen Truppen alhehn die neutrale Zone 

verteidigen müßten. Das britiſche Reich ſei ve⸗ 

reit, allein zu bandeln, menn dies notwendig ſei, zur 

Verteldigung der Freiheit der Meerenge, falls ſich ein 

kemallſtiſcher Angriff entwicteln ſollte. Die briliſche 

Regierung ſehe dieſe Möhlichkeit ſo ernſt an, daß lie 

lieber unabhängig Schritte tun werde, als die Freiheit 

der Meereugen bedroht zu ſehen. 

ů Eingreifen des Bölkerünnbesr 

Im trägen Gang der Genfer Völkerbunde⸗ erhand⸗ 

en gab es geſtern ein Ereignis. Britjef Manfen, 

der ſich ſchun um dus ruſſiſche Hilſswerk ſehr verdient 

gemacht hatte, ſandte dem Mülkervund ein Schreiben, 

in dem es heißt: 
„Ich habe ſoeben ein dringendes Telegratmum des bei— 

geurdueten Oberkommiſſars für die rufſiichen Klüchttinge 

in Konſtantinvpel erhölten, in dem ſch. eriucht werde, die 

Verſammlung zu kragen, o lie dus Wunſtantinope⸗ 

ler Hilfswert auth den garlechiſchen und arme⸗ 

nlſchen Glüchtlüngen, die in aroßer Zaht aus 

Smnurna lommei, zur Verjügung ſtellen will. Bei dieſc⸗ 

Geleßenbeit möchte ich d Serſammiünß franen, do de 

nicht auf Grund des Urtikels 1t des Kölkerbund noktes 

ihre auten Dienſte in irgendeiner Norm anbteten möchte, 

um die Feindſelinkeiten guf dem ariccht'untürki⸗ 

ſchen Kriegsſchauplatz ſüfort einzuſtellen.“ 

Hei Beratung des Ranſenſchen Antrages in der 

fülnften Kommiffion beautragte. der Schweizer Ador, 

die polltiſche Seite dieſer Frage ſtreug von der Dunn 

ullären zu trennen. Das erwies ſich in der Ka 

non als unmöglich, wurde aber in dene Veſchluß be⸗ 

der der Veriammkuun vorgeletzt wird. Dieſer 

uß, den Nauſen nach den in der Ausſprache ge⸗ 

nen Anregunnen zuſammenſtellte, beſagt, daz die 
Eerfammlung das ruſßſiſche ſswer“ des Völker⸗ 

bundes- in Konſtantinopel vorläufig auf einen Monat 

in den Dlenſt der r die griechiſchen, arme⸗ 

niſchen und kürkil 3u ans Smyrun ſtellen, 

ferner, daß das 3 kür die ruſſiſchen Flücht⸗ 

linge davon unberührt bleihen, und daßz die notwen⸗ 

digen Mittel (man nimmt einftweitlen Wü0O Frauken 
an) vorläufig aus dem für das letzte Jahr zur Ber 

henden für unvorhergeſehene Fälle 
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ßereinbrechen. Das Schickſal Oeſterreichs und Rußlan 

e Warnung ſeln. Bernunft im Lager unſerer frühe⸗ 
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. Taſin diefenn Jauhre teriit Allstpreihenn Kiuſſentampt-Keen? 

Organ für die werktällge Bevölkerung 
%% der Freien Stadt Danzig —— 

publinatlonsotgan der Freien Gewerkfchaften 

Tenstag, ben 10. September 1922 
ſolcher Funds beſteht, machte der Gencrolſfekretär 
darauf aufmerktam, daß man lofart weitere Mittel 
für dieſen Zweck ſchalfen muſtr. Auf Vorſchlag von 
Menauld⸗Frankreich ſoll Nanſen volle Freiheit in der 

Beſchafkung der Wiittel grlaſſen werden und er auf das 
ihm zugegangene Teletzramm deſahend antworten-⸗ 

Nach einer Meldung der „P. 3.“ aus Geuf wird ſich 
heute vor Beginn der Berſämmlung das Initiativ⸗ 

komttee mit dem politiſchen Teil des Antrages 

vlanſen beſchäktigen. Nanſen verlaugt darin die Er⸗ 

Ae bröfſuung des 
An alter würdiger Weile wurde am Sonntag abeud der 

Marteitag in Augsbura eröfſnet. Aoch Vearüßungsworten 
durch den Augabureer Wenoſſen Zimon ſöwie einem kil⸗ 
ticen Aumollied der Ausvaburger Arbeitertänger wurde bder 
Marteitag durch den Genoffſen Kermann Müller, vom 

Parielvorttand eräfinel, Weu. Müller lührte u. a, auk: 
Mir verfammeln nus in ſelien ernffer Stunde. Vaſt 

vier Jahre hud ſeit dem Eude des uulelinen Weliſrleoes 

vetlloifen. Aber die Ruße in Cyrova ißt noch nicht wieder,⸗ 
gekehrt. Das, deutſche Zolk llebt vor einem Kinter, wie 

er behröhblicher kür die Maffen und damit auch für Staat und 
Gefeuſchaft nicht elumel zur Krlegszelt war. In den Reihen 

unferer Kriegsgcgner iſt auch heule noch uicht überall die Er⸗ 

fenntnis vorhanden, daß 30 Minlonen Deutſche leben müſſen. 

Wenn nichi uvch in dietein Aahrt eine europälſch⸗ Kaufetens 

dae Meparationslelſtungen auf ein erfüllbarer 

Maß bßeräbſett, r wurd es mit Euronas Herrlichkett bald 

für immer vorbel ſein. Hente ſchon leiden die Siegerſtaaten 

Und dle neutralen Stegten mirtſchaltlich ſchwer unter den 

Veriailler Vedingungen, Soll ſich das noch verſchärfen? 

„Stes der Demokratie“ und „Aufrichtung etuer danernden 

Herrichalt des Friedens 

  

etuc der ursßten Lügen der Meltgeſchchte bleiben? 

Myitfrien mrachte einen Frieden, der nur neuen Haß fäte, 

und eine Politil, die die Nemokralle ln Deutſchtand ant das 

ſchwerſte ſchädigte, an dem verouſſenen Blute Eröber⸗ 

gers und Rathenaus ſind gewi tu erſler Linte die 

dentſchnatipnalen Hetzavoſtel ſchuld, aber in zweiter Elnle 

auch jene nerblendeten Entente⸗-Polittker, die 

bak wundenbedeckte Peutſchlaub nicht zur Rube kommen 

laffen. (Lebhaftée Zuſtimmung.) —— 

Dle deutſche Demokratie ßat Uebermenſchliches zur Kon⸗ 

ſolidierung der deutichen Verbältulſſe geleiſtet. Wenn aber 

nicht bald mit dem Syſtem der polttlichen Provokction und 

der ökonomiſchen Unterdrückung des deuiſchen Volkes ge⸗ 

Urochen wird, dann muß bald ö 

ö der Taa der Kotaſtrophe ö 
D5 

ſollte ein 
ren Gegner Und kärkdler Killle zur Selbubeberrichung im 
Junern können allein Hilfe. bringen. ö 

Suſi dieſer Wille im Innern nicht getötel merden, lo muß 

anf das Exiſtenzminimum der brelten Maſſe des deutſchen 

Nolkes Rückſicht genommen merden. Die Arbeitskratt int 

Rrfer kantbarttes Gut., Ihre-Wefzörduug macht lede Wieder⸗ 

hertenung Dentſchlands uumtgglich. Keute aber Aet- das 

Griſtenzminimum des werktätigen Bolkes inkolge der Brets⸗ 

entwicklung ſfür alle notwendtaen Lebend⸗ und Bebarfzartt⸗ 

kel in ſchwerſter Gelahr. Die belisenden Klaſten reden von 

einer Notgemeinſchaft, m der ſich alle Deirtſchen zu⸗ 

ſammenichtteßen müßten. Sie oerfündigen ſich aher cenen 

    

de Nalion an Brot, Kartloffeln, Fleiſch und Vucker zu 

ehlen zu ü 
enug, die für dos arbeltende Votk nur 

zügrhlotenr Ausbeutuag bedentet. Händler und Groduzen⸗ 

ter ſind in ihrer Habaler unerfättlich 
Geſtern haben alle., kürgerlichen Parteten in, de 

ſchuß. der für das zwegte und dritte Orittel des Ernt 

den Preid kfüir das Umlagedetreide ſeſtäüſeben 5. 

ſtlwm. daß Bereltt ime 

lcargetreide verpierſackt. 

  

der kreten 

Sir baben gegen die Auskührung Hleſes Veſchluf 
ſehit, in einem Telegramm an be⸗ 

keßlert und erklärt, daß wir, wenn das 
me, die Nerantwortung kür das. was in 
tragen werden. Zu welchen Brotsrel 

aeſetzliche Unterlas 

    Winter kommt, nich 

ten ſullen wir denn kummen. 

die Köhe getrieben werden? ů 

Rlauben. daß en Willlonen Deutſche zuvtel auf der 

ſind. ſrür die Greiſe und Kinber der Armen bedeuten 
Beſiälliſſe den Hunmaertod. Per Narteltaa wird 

dletem erneuten Attentat b Heheuähaliung des⸗ 

ſcden Leolkes noch im einelnen zu beſaſſen baben. ů 

Da kommen die Helfkeriche und Genoßen und fordern dt 

Aufaatbe der Kaſtenkampfheidre, die durch ibre Polt 

täplich üů üünen jedenſalls nie vergelſen, 
daß wir nicht nur ſundern Soslal demokraten 

ſind und bleißben werden. Greilich ſind nicht die die beſien. 

Klottentämopſer, die dieles Wort täalich mindeſtens dretmal 

Wel 
lch     

  

    
   

    

   
      

Wchurger 

der gunzen Welt“ waren die Kriens⸗ 
verſyrcchungen der Entente-Staatsmänner. Soll das ewig 

(Gedanken, indem ſie nicht mitbelfen, dem Balk eine 

ſichern. Wirnhaben vom Setzen 

mehn die Getreidepreiſe ſo in. 
Unſere Agrarier ſcheinen zu Mi 

mächtigung, eine Relokutlon vürzutchl⸗ 12. 
Rat anffurbert. nuverzüalich au prüten, welche Maß⸗ 
nahmen des Rotes zu ergrellen ſind, um entwede 
durch Anerbieinng feiner guten Tieulte an die Krteg 
führenden oder ant irgendeine endere Werſe n 
chen, daß die Feindiclinkelten ſpfort eingeſtenl werde 
Auf jeden Zall iſt damtt zu rechnen, bler zun 
erſtenmal der Mölkerbund in die Rotwendinkelt nt 
ſetzt wird, in tne aküte pollilſche Kriſt vermitteln 

einzugreifen. — ů‚ 

onſt wären die nommuuiſien die: beſten 
Sehr wahr!) Teu Klallentampf. kübren helst lür ui E 
Antereſten der Arbetterklaffe in dem Tageßkalſter der Kollit 
und Wirtſccaft mit Autkertter Eneratr wahrzunehmen. Die 
Pollilk, die dis Zosialdemokratle in ben' kecten Jahrt 
trieheu bot, hotte vur das elne Kiel der Stärtnug der⸗ 
beſterklaße. MWiit dieser⸗ Politik te, Sie Köalitkantholttit eben⸗ 

(o herträglich wie die Arbeltsgemelnſchoſten der Pieiser 

ſchoften. Untrer, nägrtes iel müß aber ſein, zu verhluder 
dak Pie ů K 

   
      

   

   

  

   

rh dentiche Rerndlit zur Gelpfadrrpatlit 
wirtz p öů 

Die deutſchen Arbeller werden weber freptben Bedrücke 
kutarihen ſemald auch nur den klet 

aer Sbalt werden ſie auch die Repahlik 

atgrn ſealtden Keind ſtrarelb verleidlarn, Wir jäblen unns 
beute kür dieic Aufgabe beller gerüſtet aie ſett Jabreu, bente 
wo mir witlen, baß die —3* ů p 

CEinlanna der beiden kezlalllliſchen Vartelen 

die Tatioche vou mortgen ſein wird“ (Stürmiiche Vebfa. 

Richt Kile, die Ke krfehnten, konuten ſie erleben. Wir be⸗ 
krauern eint Reihe braver Genoffen, dir uuß niei EIIi 

entriſien murden. Ich erlunere au Geriſch, an Dier uns 
vor allem au Ottv Pue, der zu deuen geßörte, bie 
ihrer glänzenden Begabung und ihrer ſeltenen Tatkra 

Freund und Feind gleich grachtet werden. 
wollen wir hler in Augsburg GeoIImar 

mars, der ein Baver wor, aber bobei Soch allz —— 
Deuticher. [Ler Rarteltog hört dieſe Gebeutrede sehend a 

Wir, dle wir das Glüe haben, Das Ende des 

dertrieaes iiter Euztoliſten 
zwlichen mit beutlelben Eiſer mü 705 

jer für untere Ideen welter au werben und zu 

jeztaliſtiſchen Vartelen wurben wufamme 

zum Schutze der Republik, Ihre Spaltun 

der Kepublik lehr zum Schaden grreich 
der (Geſchichte augebbren. In der W. 
Schlckſal der vom inneren Qelud 
belde Partelen in hößerer⸗ Einbeit aut 

Schwere der unſer barrenden Aufgaben 

vereiniat werden wir morgen noch 
men. Die Wiederperein u 

ſchen Parteien muß unſere 

    

  

            
      

   

     
       
           

  

      

  

          
   
   
   

    
    
      
   
   

  

leiſten. den der Wirklicbkeit 

vorwörts ichreiten, daun werden wir viel, eher 

kommen, alk jene wilden Stürmer, die ſich im, Nrbel de 

Pöfraſen verlaufen. Wir ſind non gangem Cerzenzuüt Einf 

elt und der gleiche Wille wird unſexe Bruberparte 

beſeelen. Im Uuftrage det Srsbeſchg, Kir 

      
    

          
     Nach einem kurzen 
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     Relchsbankorüflbrat Harchßein 
mlelchbbanr unnmehr bereit iſt, bie kechesenattitz, 

Gcha mechtel, fällig vom t. Februüar Mis 18, Nün! 

denten enigegen und beſcüloh, der beiniſchen Meßterung 
ſokart entſprechendr Mitteilung un machen⸗ 

daß dle Vonboner Relſe ein Erloln wär. Die Bank von 

Rehg trung mit dieſer vöſung zufrieden ſein wirb 
Dle &crliner Morgenblätter begrſißen den vom 

Erfold ci eine welentliche Entſpannung unſerer 
Mithtenpolttiſchen Lage. 

Dir „Voifliche Jeltung“ ſchreibt: Da nunmehr bdie 
Korderung der belgiſchen Unterbündler, von der deut⸗; 
ichen Renierung Schatzwechſel mit nicht längerer als 
iechauzunartger Vaufseit und mit, der Unterſchrift der 
Melchsbank zu erhalten, erfiüllt iſt, muß der Konflikt 
über die Garantiefrage als beendet und die von der 
Rcharatlonskommiſflon verlangte Einigung zwiſchen 
Deniichland und Relglen als erzleli angeſehen werden. 

Auch der „Worwärié“ glaubi, aus der bisherigen 
Dahung der belgiſchen Reglerung, die ſich 
anerkennentzwert verföhnlich und ſachlich gezeigt habe, 
darauſ ſchlieken zu können, daß ſie ſich mit bieſer Lü⸗ 
ſung zufrieden geben werde, und bofft, daß dies eine 
gewiſſe Stabillfterunn des Markkurſes zur PFolge ha ⸗ 
ben werde. 

Nur noch ein einmaliges Erſcheinen der 
Tageszeitungen? 

Die ungarheure Notlage der Preſte wird vorausſichtlich in 
Balde zu einer Einſchrüänkungsmaßnabme führen, die in 
Wachtrelſen deß Zeitungsgewerbes mehr und mebr als unver ⸗ 
meldlich erkannt wird. Schon baben einige Verliner Tages⸗ 
zeitungen die länlich elumalige Erſcheinnnunsweiſe elngellbrt, 
und, wie hie „Dena“ bört, behtebt auch beim Verlag der „Ger⸗ 
manta“ bie Äbſſcht, at 1. Oktobet zum einmallgen Grſchet⸗ 
nunasmodus überzugeben. Die miitteren Berliner Zeitnngs⸗ 
nerlatt ſcheinen bertiis grundſäslich die Zweckmäkiakett 
einer loichen Einſchtäankunaszmaßnahme anerlanut zu babeu, 
und wennſſie noch nicht allaemein und mit ufortiger Mirkung 
im Rerliner Zeitunasweſen zur Durchſührung geinnat, ſo 
kecat dos in der Ganptlache, daß zwel ſübrenbe Merlagahbäuler, 
Mylie und Ulheiln. lich vor der Cand noch nicht iur llaren 
and. uh ßie thre Bistter cbeuiolls nur einmal täßlich er⸗ 
ichelnen laflen lollen Doch dürfte sweiſelsehnt die aanze 
Witminelung dahin babren, daß in längſtens eln bis zwel 
Lonalen die einmaline Gricheknunssweile bei der getamten 

iner Tanespreße zwangsläufia eltung gewinnt. 

    

    

  

    
  

Honorar vom „Erbfeind“. 
Wilbelm erkanſt jeine Memoiren an Rrankreich. 

Die Agentur Madis“, das oßflzißkſe franzößſche Nach⸗ 
richtenünreau. keili mil, daß ſie die Memoiren Sſl⸗ 

  

2 
Ich pache ein! 
Bon Toblas Pemberlein. 

Tanlicd (pure ich klorer, daß bie Rechaung meines chens 
micht Himmt. Ich nehme meinen Blelſtilt, den treuen Lauf⸗ 
luüuntn meiner Ahuntatic, und ſane ibm: Heute wollen r'r 
tüintn, mein Sohn, es Kimmt waßs ſchen lange nicht — 

en wir reinen Tuich! Wertden wir uus tinmal klar dar⸗ 
nirr, mer wir ud und was wir au verlangen baben. Sehen 
IT dabel von anen teilthtsmomenten ab, von wegen „der 
Meuim die Kront der Schöpfung“ und le;: rechnen wir ein⸗ 
Lach uns kragen zeir uns dann, ob uich der ganze Laden nuuth 
nerkeum! 

Alier vorerſt bin ich Sohn, ein Unterneh 
Witern, n da dleſe braven Leute eine Maßt Kapital hinein⸗ 
aeAeclt haben, We füf nur recht und bilig, baß dieſes Ka⸗ 
Viütäl eutiür verzinf und durch meine TXötigkeit auch 
imbrts Ich recbne dabet pro Tag eint Woldmark 
vem Tase meiner rt ab dis aum vollendreten 14. vebens⸗ 

Dus ünd stmt 
beftand die Ho⸗ 

bt crſeliltr. b 
merPen; u 
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uft ollo durch 
Aliie wei⸗ 

Unt riniäc Talen,r. 
worden under 
urark tder E 

   
  

s n- lſche 
Eintenhnes 4 * er babe au b. Kyvemöer den⸗ 

rhe, 
Mailſe ait, bh 5 

die Lcßamenatigen ſies uon Üu dit Pünde flelk, Naß die Memolren blelel Kai⸗ 
x Gebtt Aürs-von der Beulevard⸗Sebpreiſe für ibr Puhltkum als 

102, mit brer Unterſchriſt zu verſehen. Das Reichs⸗ 
labinekt uahm birſe Erktiärunn des Kelchäbsukyräſi⸗ 

Wenn auch Über die Verhandlungen Havenſteins 

mit der Bank von Englaub nichts von anttlicher Seite 
Lekanutgegeten wird, ſo iſt es als ſicher anzunehmen, 

Onhland iolrd binnen ſeths Monaten nach der Ausgabe 
der beutſchen Schatwechſel, alſv am 15. Juni 192?, die⸗ 

lelben bernehmen nud von der Reichbhanr wieberum 
elne Garontie dafür binnen achtz bu Monaten erbal⸗ 
ten. Pie Rereinbarungen zwiſchen der Bank von 
kenglaubd und der Reichäbank bebenten eine rein bank⸗ 
lechuiſch Naknoahme. Man glanbt, daß die belgiſche 

Meichsvankyräſtdeuten Davenſtein in London erzielten 

      

   

      

   

    

    

          

m2. Cür Krankreich und ble Kötonlat irwors 
bobe, Mebrere Bariſer Zettungen, darunter „Wiakin“,„Welit 
Mariſten“, „Vetit Hournal“, „Echo de Varis“, „Fournal“ u. a. 
kinden an, daß die Memolren in ihren Spalten verdſentlicht 

über monartziſche Weinnungstütloreit. 
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tüegen büin Kutſer zur Klucht asraten, damti dte „GBchmach“ 
pormleben w. baß dei deutſche Kutſer kämopf⸗end den 

  

Eenfattontlecterseſten augekauft werten Und daß der deutſche 
ühemnkine Katfer baßür Honoror in franzöſticher Balyta be⸗ 
Miaimt, erſcheimt den ieniſchen Mannen banegen nicht ats 
Echmach, Mber feellich — Hindenburg und Vudendoiff baben 
la auch chan den Melz engliſcher Pfiunde tennen aelernt. 
Jeber ſchlüägt iich balt burch die Nol der Zelt, wie es ſeilnem 
Ebarakter entſpricht. 

  

Dle Tragödie der Gothaer Urbelterbewegung. 
cwir lefen im Geraer USV.-Oraan: 
„Die Arbelterbewegung othat hat eine groke Vergan⸗ 

genßelt. Eir war der Mortrurp des Vrolctarlats durch 
lanne Mabrzebnte. In der Gorkrieas⸗ und Kriegäzelt hielt 
die Arbeiterſchaft treu zum Soglallsmuk, Die Arbelter⸗ 
pewenung war damall groß, mächnig und elnklußreich, Paß 
anderte lich ſedoch, letidem die Kommuniſten dle Herrſchaft 
ansüben. Selt dicfer Zeit eing es mit der Gemegung des 
Uroletartats rückwärts, Daß biehber roie Land Golha wurde 
reakt.onuir. Als die Kommuniften kurte Helt die Staats⸗ 
macht autsübten, baben ſie lich alle Achtung vericherzt und 
bie Mehrzabl der Benölkerung, dle krüber zu den Sozlaliſten 
Hanb, läuſt bente der bürgeritchen Gelellſchaft nach. Sell 
lener Jeit tit ek in Wotha mit einet mächtlaen Urbelter⸗ 
bewegung auk. Dieſe Tragddte, die bich vollzog, wird durch 
ſünaltt Cretaniſfe wieder deutlich in! Bewußtſein geruſen. 
Ter Tatſacht ber Jerſchlagung der Arbelterbewegung follte 
nun auch die Zerſchlagune der Pruckerelunternebmens der 
Wotharr Arbetterichoft kolgen. Briiiner Kommuniillen wa⸗ 
ten in Gotha, die den Beirteb übernedmen follten. Der 
Geſchältsführer Haus Milller, der kürslich aus der KD. 
ausgetreten ih, verweigerte aber jeine Zuſtimmung. Darauf 

e eln kommunittiſcher Stoßtrupp aus der Maggon⸗ 
labkft nach der Druckerei beordert, der Müller, der fret⸗ 
millig nicht abtretey wollte, hinauswarl. Da Müller ſich 
wehrtt, kam es zu elner regelrechten Vrügelung. Wle das 
kemmunitiſche „Volksblatt“ mittellt, iſt nun in dieſem 
Ttubel auch noch der Riemen der Maternpreſſe geſtoblen 
morben. Weiter wurde in der Nacht gegen à Uhr eine 
Hanbaranate in die Druckerei geworfen, die beträchtlichen 
Schaden anrichtete. Wer der Täter iſt, wurde noch nicht be⸗ 
kannt. Aber bezeichnend tn. daß ſo etwas Überhaupt mög⸗ 
lich in. Schuld daran trügt elnzia dte Selbſtzerflelſchung 
der Arbeiterſchaſt, die die Kommuniſten ſo erfolgrelch för⸗ 
dern. — Eine am Freitag abend abgehaltene Wählerver⸗ 
lammlung der ſoziallſtiſchen Marteten. in der Genußße Her⸗ 
mann ſprach, wurde von den Kommuniſten geſprengl. U. a. 
niurde dem alten Genoſſen Bock, der ſich für bas hieſiae 
Mroletariat große Verdienſte erworben bat, zugeruken: 
„Dem reihen wir ſeine grauen Hoare raus!“!! All das ſind 
Sumptome, dle den tleſen Fall der Gotbaer Arbelterbewe⸗ 
auna beweiſen und zurückzufübren ſind auf die oftmals ge⸗ 
radezu verbrecheriſche Taktik der Kommuniſten.“ 

Somelt das Wotbaer 1u12P.Organ. Elnen weiteren Be⸗ 
Wein tar den Zerkall der Arbeiterbewegung in Gotha llefert 
der Ausgang der Gemetudewadlen. Das ganze vand Gotba 
maͤr ehemals eine ſostaliniſche Kochbura. Jetzt haben die 
büraeriichen Parteien bei der Kreisraiswahl die Mehrbeit 
errungen und (elbſt die Stadt Gotha mit einer audgeſpro⸗ 
chenen Arbeiterberölkerung hat töre kozialiſtiſche Mehrheit 
Rlott verloyren. Ten Wal ſoztalttiſchen Stimmen ſtehen in 
der Stadt Gotha insgeſamt 18 588 bürgerliche Stimmen ge⸗ 
Reuitber. Rolkovartei und Deutſchnatlonale zählen allein 
11 Gl1 Stimmen; fie haben alſo die ſozialihtiſchen arteien um 
gal Stimmen überflügelt und können lomit in der Stadt 
wWotha eine ausgeſprochene Rechtsvolitik betreiben. Die 
Urbeiter ünd plott an die Wand geauetſcht worben. Tas in 
vas Ergebnis der Entwicklung der Arbeiterbemeaung in 
einer Stebt, wo die Kon.muniſten biaber allein m Nuder 
waxen, mo ſie nach der Spallung von Halle die a famte 

  

   
mönatlich Las hat nür ein amtlich bealaubigter Natlonal⸗ 
lonom ausgerechnetl 79 Woldmark aus. Rechnet man bie 
Vetriebatonen mtt nur 4 Mark prr Tag. ſo bin ich ein flellch⸗ 
newordenes Deſiaii von monetlich 15t Mslsmerf ader? s 
—25 5i, als biologiſche Ericheinung aber ein Extenz⸗ 
rättel, über bas ſich die Rativnalbkonomen den Kopf zer⸗ 
brechen ſollen. Ich telbſ habe es aufgegeben, binter dieles 
Getbelmnis zu kummen. Steßle ich nun feben Tag ader werde 
ich beſtohlen: iſ mein Naſein eine Fiktirn oder eine Mathe⸗ 
matik; bin ich drof nder die anderen? Wy kommt daß viele 
(weld ber, daß ich gekoßtet haben, wobln das viele, mas mer 
ſehlt: wo wig der gauze Untug hiuaus, melche Schweine⸗ 
hunde ſind daren Iuld, ober bin ich es ſelbſt? 

Das alles neiß ich nicht. Was ich weit, in zalgendes: 
I. Ich bin ein ausüchtsſoteg Weichäkt. Eine Pleite ber Zeit. 
2. Ten anderen gehteer mit wenigen Kusnahmen genau 

ſo wie mir. 
Schlußlolaeruna: Pie Wenichhett iſt ein holmungkloter 

Wall. — Motal⸗ Sie joß üch einpacken laſſen! 

    
  

      

  

TDie Euibeckung Ameritas an der — Dffet. Vor Lursem 
ſan man cines Morgens nuſ der Marnem zwiel wunderliche 
Uahrzruge, von kleinen Sctrepvern geaogen, nach Warne⸗ 
mülnde zirhen. Aus tängitvertlohenen Jahrhunderten wuß⸗ 
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àwei Stimmen für ein Ueberſchichtenabkommen 
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„. .. dictc ctha 3 
Amortiſierung derein mich gej        

   

Orgauiſaiten und ibre Einetchtungen an ſich beſfen Faiten 
— Waßrllch, die Reakt on bat keinen beſteren But eubentl 
len als die Komumuiſten. Das Daben die Gemeindewaßlen 
in Thüringen, das bai vor allem der Ausgang der⸗Wahl in 
Gotta beutlich geseiat! * 

   

  

Von Marx zu Vrohammed 
Dle Sowletpreſſe in Turkeſtan enthält in jeder 

Nummer elnige Artikel, die der Polemit gegen die 
Sozlalrevolutiontre unb ble Menſchewiſten gewibmet 
ſind. Mus derſelben Zettung kaun man erfahren, datz 
Enver Paſcha, der Freund Radeks und Sinowiews, der 
jetzt an ber Splte der mohammebanlſchen Aufſtändi⸗ 
ſchen gegen die Sowletregterung kämpft, ein „Spieß⸗ 
gefelle ber Menſchewiſten“ ſei und die „menſchewiſtiſche 
Schule“ durchgemacht babe. 
uUm gegen die ſich ausbreitende Bewegung der mo⸗ 
bammedaniſchen Eingeborenen anzukämpfen, ſuchen die 
ruſfiſchen Kommuntſten in Turkeſtan auf jebe Weiſe 
thre Ergebenheit zum Islam zu dokumentieren. So 
hat das Juſtizlommiſſarlat n Turkeſtan angekünbigt, 
daß das geiſtliche Gericht wlederhergeſtellt und die 
Kirchengilter der mohammedaniſchen Geiſtlichkeit bin⸗ 
nen Monatsfriſt zurückgegeben werden. Dle örtliche 
Miltz wird unter aktwer Betelltanug der mohamme⸗ 
daniſchen Welſtlichkelt vraantſiert. 

Das Zentral⸗Exetutiptomitee von Turkeſtan hal 
ein Dekret herausgegeben, in dem es ſeine Ergebenheit 
der Sache des Islam und des Schariats kundgibt. 
Unterzeichnet iſt dieſes intereſſante Dokument vom 
Mitglied des Zentralkomitees der Kommuntſtiſchen 
Partei Rutßlands, Guſſow. Inzwiſchen geht das Land 
uriulge der Randenbewegung und der Hungersnot zu⸗ 
grunde. 

  

V 

Immer nobel! 
Die „Welt am Montag“ zitiert aus der „Braunſchweiter 

Landeszeltung“ ſolgende Berichtigung: 
Zu ſeinem ih lähriaen Dienſtlublläum ſind dem Vor⸗ 

arbeiter Uebe non der Rirma Grimme, Natalls u. Co, 
nicht, wie geſtern berichtet, 40hh Mark, ſondern 400 Marl 
als Jubiläumsgabe überreicht worden. 

Dieſe freigebige Firma hat, wie dle „Braunſchweiger 
Wreiheit“ mitteilt, zuletzt an lbre Aktionäre 60 Prozent 
liechzia Prozent! Dividende verteilt, und einem Arbeiter, 
der ibr durch Arbeit und Aufoppſerung 40 Jahre lang zu 
tbren Proftten verhalf, zahlt ſie — 400 Mart. frür feine 
„Jubtiläumsgabe“ kann ſich der Jubilat nicht einmal ein 
Paar Stieſel beſoblen laſſen. 

  

Anfnahme Ungarns in den Völkerbund. Die Völ⸗ 
kerbundsverſammlung nahm in ihrer geſtrigen Noll⸗ 
ſitzung einkttmmig Ungarn in den Mölkerbund auf. 

Ueberſchichtenabkommen in Oberſchleſien. Eine in 
Hindenburg tangende Revierkonſerenz der Bergarbei⸗ 
ter Deutſthoberſchleſiens ſprach ſich mit allen gegen 

in 
Oberſchleften, wie es in Weſtlalen beſteht, aus. An 
die Durchführung des Abkommens iſt das Zuftande⸗ 
lommen des Manteltartiſßs mit der im Nuhrrenier 
durchgeführten Regelung geknüpft. Die Gewerk⸗ 
ſchaften wurden beauftragt, über die Formulierung 
des Ueberſchichtenabkommens zu verhandeln. Ein 
Ueberſchichtenabkommen im Umſange des weſtfäliſchen 
würde in Deutſchoberſchleſten monatlich eine Mehr⸗ 
örderung von 170 000 Tonnen ergeben. 

Der amerikaniſche Botſchafter Gerard . Wie 
Havas mitteilkt, iſt der frühere Botſchafter der Ver⸗ 
einigten Staaten in Berlin, (erard, im Alter von 
iebzig Jahren geſtorben, Gerard war bis zum Ein⸗ 

tritt Amerikas in den Weltkrieg amerikaniſcher Bot⸗ 
ſchafter in Berlin. 

  

  
  

»üulein. Warnemünder Fiſcher und Matroſen — wirken 
bei den Maßenſßzenen mit: am ganzen Stranze ein lebhaften 
und bnntenk Gewimmel: Nothäute, Mapageten, Affen und an⸗ 
dert Trovhaen aus der neuentbeckten Well. Im „Haſen“ 
nahe dem Strande lienen „Santa Maria“ und „Pinta“ mit 

ihren Beſatzungen. 

In bder Höllc. Die höchſte Temperatur, die auf der Erde 
gelkunden wird. laſtet auf einer öden fiefliegenden Ebene in 
Lalifornlen, dle daa Tudestal genannt wird. Dieſer 
bheißeſte Fleck der Erde, der etwa 20 Kilometer brelt und 250 
Kilometer laug ill, hat nach der Schilderung in einem Neu⸗ 
vorker Blatt eine LSöchttemperatuür von tuh Grad Fahren⸗ 
bell. Auch um Mitternacht nach zeint das Thermomèter 120 
Prad Hite. Die Erde wird wer im Sommer ſo heit, daß 
man ſich die Hand verbreunt, wenn man einen am Voden 
licgenden Stein vder ein Stück Eiſen berthrt. Aus dlelem 
äücbiet erbälr die Welt dle aräßte Menge Borax. Das Ge⸗ 
winnen bes Aarar und der Abtranävort gehbren zu den 
ichmierlaßen Arbeten. In wenigen Stunden wird daa 
Waſfer, das in Gefäßen mitgelührt wird, ſo ſtark erhitzt, daß 
E zum Sichen lummi. Die Ingenteure haben nun ein er⸗ 
ütaunliches Stück Arbein gelciltet, ndem ſie dleſes Höllental 
durck eine Eiſenbahn mit der Autzenwelt verbanden. Ver 
zurthibarſie Neind bei dieten Arhbelten war die Sonne. 

Driainetle Eintriltsépreiſe jür Linos. Die Kinotbeater 
Unlandl erlatlen folgende Bekanntmachurg: 

auch gern bereit, Naturalien zum Frledenswerle 
nehmen, 3. B. für cine Logenkarte 5ßD Mark! 

U 2 tlüls eine Sperrüibtarte ün Mark] ein halbes 
MPfund gaſfet, für eine 1. Mlaßkarte 13d Mark) ein halbes 
Piund Margarine, für cine L. Platztarte [ Marf) 1½ Vld. 

        

     
    
    

  

   

  

e Verſtelungen geſchäft⸗ 
ie Theater überzu⸗ 

S ſetzt im Beräiner denzthcater um 714 
Aüplel „Hannele“ und um 0 Uhr „Ve⸗ 

er der erſten Aufführuns werbeu 
Tüfsübfaften, Wahre Al unbrrn 

Heſucher ber sweizen warten. 

Nie Abende duürch mehre 
auszunüven, ſcher 

       

    

  

  

  
   

 



  

   

Danziger Nachrichten. 
Eine Kartoffelumlage. 

Weltere Teilerſolge der fozlaldemokratiſchen 
Teuerungsaktion. ö 

Ter Wiriſchaftsausichuß des Rolkstaaet hat gehtern genen 
die deutfchnationoaten und Lentrurntſimmen 

das Kartoffelumiagcgeletz annenommen. Hierbel wankten 

die Peuiſchnattonalen eine nen⸗Artder Slbotage an. 

Pie Deutſche Vartet ſtelte aun dem koualdemefratiſcen Ge, 
ſetzentwurf einine Abäanbtrunggauttäge, die auch angenom⸗ 

men wurden. Als daun geſchatrsordnuncsgemüh die weite⸗ 

ren loztaldemokratiſchen Geieskesdehnimmiengen erlebigt wer⸗ 

den mußten, kimmten die Teutſchnattongten für diele Mara ⸗· 
graphen, um durch Annahme mehrerer aletchlautender, teil⸗ 

zweiſe entgegengeletzter Beſtimmungen ein Kurſolum au ſchal⸗ 

len. Pabel hatte der Eyrether der Deutſchnaticnalen varher 

Inehrüicklich im Nomen der Prakttou erklärt, dak ſie alle Au⸗ 

trage unb den weßesemwurf ablehnen würden. Dir Neutich. 
narlonalen hatten mit ihrer Sabotaae ſedoch kein Giuick. Tie 

Lanke lleß nach Annatzme der Abänderitundanträae übre wei⸗ 

tergehenden Anträge fellen und nohm in der Schlukab⸗ 
ülmmung mit 10 bei Stimmenthattuun der Teuiſchuotiona⸗ 

len bak ſozlaldempkrattiche Geletz betreltend Karteſfelbe⸗ 

wirtichaſtung in kolgender Fallung an: 

„Für den Liedarf der einheimiſchen, minbrrbemütlelten 

Mtpälkernng ſind von der diesſähriarn Ernte Sünbah gtr, 

Nartoffelnddurch Umlagt ficherzuellen. Tir 

Aüunmtnalverbände der vand und Stadkreite haben die (e⸗ 

zdamtmenge unter Een zu verteilen. Fals leine Giniguna 

erfplat, beſtimmt der Seuat die von jedem Kreiſe aufzubrin⸗ 

ngende Meuge. Die weitere Umleanus anf ͤie Erzeuger ge— 

ichleht durch die genannien nerbände unmittelbar odcr durch 

dir Gemeinden. Bel Fehſetzung des Lleſferſolls 

der einzelnen Erzeuger ſind die zurßeit mit Kartofſeln be⸗ 

KelltensAubanflächen in Anlatz zu bringen. Der 

Einenvebarf der Erzeuger und das Saatalt ſind unter allen 

Umtänden frei zu laßßſen. 

DTer Erzeuperpreis wird nuf einbundertfünfzig 

Maärl für 1 Ztr. ab Hyf keſtgefetzt. Tte Abaabe 

ver Kartoffeln darhnur gegen Veäuasicheine 

erlufgen, die von den Gemeinden ausgeſteut merden. Be⸗ 

hſcheine lür den Ankauf vom Erzeuaur können erhlalten: 

nzelne. Verbrancher, Nerbraucherverbände aller Art ader 

Handler, die ſich aewerboͤmäſtig mil dem Kartoſkenaudel be⸗ 

ſaſſen und Über geeignete Lagerräume verfügen. Hündler 

ver genannten Art ſind von den Wemeierden vertragsmäßia 

üu verpflichten, ven Ankauk der Kartokfeln vom Erzeuger. die 

albbeiörderung, Lagernng und Verteilung an die Berbrancher 

zu übernehmen; hierben. ein beſtimmter Au Lſchlag 

ür den Zentner zu vereinbaren, 

Aus den nach ! bereitzuſtellenden Kartolteln erhalten 

ihren geſamten Bedarf bis Ende Inni 1923 dicienigen Ner⸗ 
braucher, deren Berdienſt im Monat September 19022 den 

Retrag von z0hh Mk. nicht berſchritten bat. Bei Familten 

uil dabel der Gejamtverdienſt der erwerbstätigen Mitglieder 

uberechnen. Der Bedarf wird anße3 Zentner für irde àum 

Hallshalt gehörige Perſon vemeßſen. Der nach Refriedigung 

birter Verbrancher noch verkügbare deeſt der Koxtofſeln wird 

in ſolgender Weiſe verkeilt: Zwei Driitel erhalten die Ver⸗ 

braucher mit einem Sepiembereinkommen 

»on 4hboh bis s000 Mk., jedoch nicht mehr als 

2 Zeutner für die bezugsberechtigte Perſon: ein Drittel 

entfült auf diejenigen Rerbranucher, die ein Monats⸗ 

einkommen von sbUh bis 10 bol Mk. im Septem⸗ 

ber 1922 gehabt haben, ſedoch uicht mebr als 1 Str. 

kür die verſorgunnsberechtigte Perſon. Sollte hiernach dle 

Menge von 500 000 Ztr. nicht gebroucht werden, ſo iſt der 

Senat berechtiat. den Reſt zumn freibändigen Verkauf frei⸗ 

zugeben. Dir Feſtſtellung der nach den vorſltehenden Beſtim⸗ 

wungen bezugaberechtinien Perſonen und die Ausſteflung 
eutſprechender Bez ächtine eriplgt Lurch iit Gemeinden. 

Jeber Erzeuger, der ganz oder teilmeiſe feiner Liefe⸗ 

rungäpflicht nicht nachkommt, bat als Erſas 

den Geldbetrag zu zahlen, der dem Unterſchiede 

Vwiſchen dem Umtogepreis und dem Xrets ſür uusländiſche 

Löriofteln zugllalſch 10 v. H. des Unterſchledes chrſpricht. 

Als Preis ſür ausländiiche Kartoffeln iſt der im Bormonat 
in Danzig gezahlte Durchſchulttspreis angurechnen, der vom 

Denat ſeſigenelli wird. e Einziehnng der hiernoch fälligen 

Ketröge erſolgt in Mege des Zwangsverwattungsverſaß⸗ 
reus; ſir ſind an dieienine Grmeinde abzuführen, deren Mit⸗ 

nlieder von dem in Neraug neraͤtenen Erzenger hätten be⸗ 

llelert werden ſollen. Die Erzeuger ſind verhflichtet, die von 

ihnen zu liekernben Kartolfeln bis zum Verlauf an die Ve⸗ 

zugberrchtigten ſachgemäß zut lagern. Kummil ein Erpeuger 

dieſer Pllicht nicht nach vder nerft er jonſt, die Lieſernnas, 

vflichi zu umachen, ſo ſit der bige Kommunalverband 

berechtigt, Kartoflelu bie zur Höhße des Referſolls dem, Er⸗ 

jeuger zu entelanen. Koanſverträgße oder ſonſtige Ver⸗ 

(uaungen, die ein Erzeußer vor Inkraſttreten dieles Gejetzes 
geichluſſen oder getrofſen hal, nfviwrit nichtig, als lir dem 

Erzeuger Lie Erfilllllug der Lieierunnsyfticht uns dirlem 

Veletz unutöglich mächrn — — 
Ter Senal lann mill üimmaun des Würtichaftäaus⸗ 

ihnßea desß Wolfstanes d eſtimmungen dieies Geletzes 

ber das Umlageverfahren anibieben, weun es iüm gelingt, 

die heusötigit Meuge Nartefieln zu denm geuannten Hüthit⸗ 

vreiſe durch Vorträge mit den Crseugern lichrrzuſtvilen. 

Sonſtige Aeuderungen dieſes Geucbes kaun der Senat mit 

ünſtimmung drs Wirifchaftsunsſchuſſen vornehmen. Uever 

Avsnahmen und Abweichungen vorr dleſem Geſetz in Einzel⸗ 
jüllen beſindet der Senat allein. Ueber Beſchmerden gegen 

die Feſtſetzung des Lickerſolls entſcheiden Auoſchüſſe, die nach 
näheren Beſtimmungen des Senaiz von den Gemeindever⸗ 

tretungen gewählt werden. In dieſey Müsſchüpen ſollen die 

Erzeuner in angemeſſener Zahl vertreten ſein. Die Ent⸗ 

ſcheidung der Ausſchüſſe iſt endgültig. Uiever Streitiaketten 
anderer Art zwiſchen Erzeugern und Kommunalverkänden 

* — 

      

    

     

     

    

    

      

    

  

    

  

   

        
  

          

mit Gefdnants bis zu 1 Faßr wirt heit 

Enorduungen bieſen Weſetbel verſsößt, faubet 

beren Borichrihen ſchwirrte Straie perwirlt 

angebrobten Strafen werden dit Grgentlänbe, ant bie iich dle 

hHiafbart Pandluna bezicht, eiuaesogen., auch wenn ſie dem 

Täter nicht gebören.“ 2** ᷣ— 

Ante tehant wat bei der Beraung, daß leldſt die Vand⸗ 

wirte erkfärten, die Lartoſfelernie ſei enßererbentlich ant, 

ber Weſamterhea werde oufi MiIrtsn2Peoe geni⸗ 

ner geſchatzt, lo Ddaß der Freißeel in dieſem Aahr ſah nünt 
fremde Zufußr die Revölkerung belieſern kann. — 

    

  

Nene Lohnrereinbarungen ſur das Pangewerer 
ů ** Danais⸗Stabt. ö 

Durch Verbandlungen in ber votigen Woche wurden die 

Stundenlöhne neu vereinbart und bettagen dieie, nachdem 
dir Berkammluntzen ibre Bufttimmung gaeseben baben, born 

1½. September ab: für Meurer (eluſchl. Weicirrgeldt en Mik., 

für Aimmerer M Mk., für Zementlachardeiter a Mt., ſür 
Meton-Ginſchaler Mk., jür Zemeniarbetter 74 Mk. ſfür 

Raubilfsarbeiler 78 Mk, fur Erd. und Tiefbauarbetter 71 

beiter von 15—17 Jahren Ml,, ſüt iugendliche Arbeiter 

unter 15 Zabren 24,% Mk. 
  

Die Danziger Fleiſchertuunng gegen das Koalitions⸗ 

recht ber Fleiſchertzeſellen. 

Tat rückſtändtaſte Pewerbe in bezua auf Bezublung ſeiner 

Arbeimehmer i das Aletichergewerbe in Tanzig, In den 
(Gehlrnen der Meiſter dieſes Wewerdes (nult noch das Mittet⸗ 

alter mit leinen Zunſigebräuchen, loweit die Bebandlung 

und Begzahlung ihrer Gelelen in Frage kommt. Nenzeitlich 
haben fle ſich uur eingeſtellt, ſoweit die Außwucherung der 

Beupllerung durch unverſchämte Preisſorderungen für ihre 

mapdynal lehr kragwürbinen WMurſt⸗ und Fleilchwaren in Be⸗ 

tracht kemmi. Hier ſtehen ſie den moderuſten Naupriitern 

unſerer Wuchcrperiode in nichtk nach. Olt bat es den An⸗ 

ſcheln, als ob die ebrſamen Zunflmeiſter auf dielem Gebiete 

geradezu bie Führung an ſich gerißfen haven. 
Bei ſolc, er Einſtellung iſt esz lein Wünder, datz ihr Hand⸗ 

wert goldenen Boden hat. Kum es früber öfler vor, duß 

ſoich ein Meiſterlein Pleite machte, ſo lit duch lchon leit Jab⸗ 

ren vun einem Bankrott eines Fleiſchermeiſtert in Nanzla 

nichis bekannt. Aber die Bevolkerung weiß, dak die Herren 

Meiſter ſamt Kamittenangehörigen im Gelde ſchwimmen. 

Mußten ſßie früber noch des öfteren zum Einkauf von Bit h 

Darleben aufnehmen und verzinſen, ſo baben ſie dieles bente 

gar nicht mehr nölig: drun die Summen zum Einkauſ neuen 

Schlachtviehs zicht man ungentert in Geſtalt von Wucher⸗ 

preiſen non der lieben Kundbſchaft ein. Im Mittelalter, als 

die Zunft in Blüte ſtand, bätten diele ehrſamen Meilter dielen 

Aucher nicht gewagt. Die Bevölkerunn Tanzias hätte ſte 

dann rittlings auf einen Efel gebunden und durch die Straten 

der Stadt gefſthrt, allwo ein ſedtr Bürger das Recht hatte, 

ſolchen Meiſter anzuſpeien, Entemalen die (Geſetze in bieler 

Beziehung ſehr ſcharf waren. 

Im Gegenſatz zu dem fetten 

nun der Lohn der 
Er würdt aoch tleſer fehen, 

Einkommen der Meiſter rht 

wenn die Geſellen ſich keine 

Meiſtern diecſe (Geſenlenorganiſatlon (der Zentralverband der 

Fleiicher) furchtbar verbaßt. Nach Ueberwindung mancher 

Miderſtände, die von der Fleiſcherinnung provoziert wurben, 

gelaug es dem Verbande zum Verdrun der 

ümmer meht feſten Fuß unter den Geſellen zu fallen. Seit 

elniger Zeit beſtand auch ein Toriſverböltnis für das Blei⸗ 

ſchergewerbe. 
Die Innung hat in iͤhrer letzten Berlammiunn belchloſſen, 

den vor Schlichtungsansſchuß ſeſtgeſetzien. Wochenlobn won 

1050 His 1950 Ml. nicht zu zablen und alle Fteiſcher veroklich. 

tet, ihre Geſellen zu kündigen. Im Weinerunasfant zuß 

jeber⸗-Fleiſcher 5000 Mk. Kunveutlonalſtrafe an die IAunung 

zablen. Diele glaubt durch lolchen Beſchluß der verbahten 

Gekellenorganiſation den Garaus zu wachen und dann mil 

jedem Geſellen allein ſertia zu werden. Für den Fal, daß 

auf Anweiſung der Annung die Klellchermeiſter verſuchen, 

Unter Ausſchaltung der Gefenlenornaniſation mit jedem ein⸗ 

zelnen Goilellen elgene Lohnverträge abzuſchliegen, muß die⸗ 

ſes lofort dem Berbande mitgeteill werden. Die Lohnſätze, 

mie ſic vom Schlichtungsausſchuß fehtatſest find, erbalten 

Rechtaͤkraft und werden gegtbenenfalin eingeklaat werden, 

lrotz entgegengeſetter Abmackungen. Unter dieſen Unmſtän; 

den wird der angclaate Kampf acgen die Fleiſchertzeſellen ein 

Kampf gegen die geſamte Arbeiterſchaft. Dieie wird Moß: 

nahmen ergreiſen, üm das Koalitionsrecht zu ſchützen, Im 

übrinen iſt ek nunmebr Aufgabe der Geiellen, auch den led⸗- 

ten dem Verbande noch ſeruſtebenden Flelſchergeſellen zu 

orhaniſferen. Geſchiaht dietes, dann brißt die Innuug. mit 

dem Uräreben, die Organifation zu vernichten. aut Grantt, 

  

Ciu Hilfernf der Bivilbltuden. 

Der Jinilblindenvercin hlelt am Mönian in 

Mealgumnaßumé an eine M0 5 

lung ab. Der Nerkrauensmann ſchllderte die immer aräßer 

werdende Noider Arbeitsunfähigen und der wenen Moaierinl⸗ 

mangels arbeitslujen Rivilblinden. Kerner wurde brkannt. 

gemacht, daß ſich die Klinden kunlichſ , an das Wohl⸗ 

ſahrläamt wenden ſollen, um dort ihre Ankräne wegen einer 

Winterbeibilfe an Breunmaterial. Larloßfeln, Lebensmittein 

»Aſw. auzubringen. Der Berein hat vor kurzer Zeit mit ker 

von Geld verbunden iſt. 

Zeit forkgeietht. Die Nerſammlung mwurde nach reger Ans, 
üproche geſchloſſen. Der Hilfsausſchuß des Bereins bat auf 

Grund von Spenden einitger edler Meuichenfrennde bet der 

Danziger Kreditanſtalt ein Konto für den⸗ Zivilbtindenvercin 

anlegen laſſen. Der Verein bittet, 
gehendſt unterſtützen au. wollen.   entſcheidet der Senat endgültig nach Kulörung der vorge⸗ 

1üU - WS-Sder 
naninten Muöſchilſſe. Mii Geröſtrüſe dis m Peer 

  

Mark, für ändige Plobarbeiter 71 Mi,, lür kugendliche Ar. 

Geſelen auf einem (ehr tieſen Nivean. 

Orgauiſatton bier geichaffen bätten. Taher iſt den ehbrlamen 

Innungsmeiſter, 

   
: der Autn des 

St. Jobhaun einr Mitnliederverſamm⸗⸗ 

Korteilung eines Gedenkblältchens, dierveit einer Sammlüng 

U begonnen. Dieſe wird in nüchſter 

dieſes Hilfswert wett⸗ 

Ahr mit Glückägſttenn Ge⸗r ů 

      

        

  

   

       

    

    
    

  

       

    

  

wird benen zum Schichſal. gen der 2 
ü weſi ſie ati Scibäverkänstitckeit Peipächtet wird⸗ 
metven ble Saünsfranen. 

Schon vor dem Kricge kit es ie geipefen, dehh üte verheirh⸗ 
2 beu ian⸗ 

kreude im Lachtopf, im 
äaber beute auf dieſem Gehiel⸗ 
ſchlechierdings nicht verglelchbar 
dieſich um einen Causbalt zit kümm 
lole Arbett, wie ſie hetuitückticher, anält 
müirdettiſcher ber grßßte Menfcheufeind nie 
würdr. ö p ᷣ b 

Umm reilug oder Soungbend kommt ein Büntel 
intt großen Zablen in die Suem Kis aicherpß ů 

und leel 

chen Abend beglunt ſets ernemt Sie 
ſo kuntvollt und noch ſo raflintett äanigt 
plan wird burch die lortgefett anſchwellenden 
Redürinie öher den Kaufen arworſen. Wie ein 

neu Ertrintende wsber ſich bi« Mutter und Gͤeſt 
die Arnäbrung und alle kontlcen Eebtrint 
innner wetter elnfchrünken in mülign 

Strate drs immer Nur⸗Ausgebenmaſſens, bie 
gaenennber dem tür auferlegten Ziwang zur 

ulänglichteit ln körperlicher Heftigtelt. Die 
Motl trikft ße doppelt ünd breilac 2 

kuch von den Kaitafraurtt, dte bie Sorge⸗ 
nur als einkacht und ſelbtverſtändliche Pilicht krun 
dielen Druck des Mißverbaltniſtes zwilchen k⸗ 

und Preiſen nicht mibt anszubalten wetrtögen. Die 
Unthcherbeit aller augrtäſtelten Rechnungen; ů 
htehlichteit der erdrückenden Tatfachen mardt die i⸗ 
mit dem Kurb zum Markt arbt, ſch⸗ it 
wnchen bis àur Machi nur iere! und lede 

Uniakbaren anklt, zur wahrem Märtar 
Keil. An kör kirbt damit unenblich Werkvolles 
von der Vet der Keir verichthttet, Krtrampelt 

KAergeßlen wir bei dem Kamoe, getzen bir Truerung 

daß wir lün kelonders bezwegen übren müßten, um auch s. 

Franen ihre ſchler unertröänliche Bürde iu erlei 

      

   

SVr XMVULSCH „AD. - 
Milchkarten far Sanaltnge, 
werbende Mütter bekaunt⸗ 
ſenbers darauf binzuwehlen, 
ärtztlichen Atreſte und derst. up⸗ 

Wilchkarten vorgelem werden mülcke 
die Belunntmathnug. ww** 

Die Kautionsſumme des Palchendieben⸗ HDer 

mann Mofes Mrevmann aus Warſchau wurde in⸗ 

zig wegen Taſchendi bſtahls ſeſt,enommen. 

eine Sicherheitsteiſtung von io eud Mork 

auf freſjen Kuß geſeht. Er zoßg es aber vor, 

Schöffengerichtalltzung nicht zu erſchetuen, 
richt vertagte bie Sache zur weiteren Ermütelung 

Aufeuthaltkortes des Augeklanten rklärß⸗ 

Sicherheitsſume von 30 0Oh Mark 
Angekfagte hat allo zuni 

Marx erhalten und dar 
lehen laffen. ä 

Woen ber Hörſe. Wemäß Beſchluß den Görſenvarkande⸗ 
wird die Bebühr für die zum Eintritt in Sie Borſe öbriech 

kiaenden Tageskarten non Mittwoch. den 20. eptember 1927 

aß auf 100 Mark erbsbt⸗ öä( ö‚ 

     

      

    

      
   

   

  

   

  

      
  

  

Tanzis ln der Zelt vom 18. Pis 

böheren ſowle Vokksichnlen Probelrktinnen 

beilgunterricht ertetli. 
atend tm Ricalaumnaſslum 

Bernan über allobolfrete Iugenderziehm 

wertnolle muflallſche Darbietunßen zun 

den. Näheres hicrzu wird uoch 

Schlaglabne verkauft. ö 

in Langfuhr ſtellte Schlagſahne 0. 

in ſeinem Geichäft, obwohbl diet b⸗ 

nun vor aube Slegtale S Wn 30 ů 

mit, daß andere g alls fahne verigulft 

und daß die Molkereien Saßne feilla Püürften. 

richt verurteilte ihn 

iſth noir Schl 

Der Danzigker Serleichler 

Zeit vom 1. bik H, Septemb 

tin nach Danzi 
Sturm zu be 

Gntladen ben 
meter hoch 

   

    

    
   

     

  

  

   

     
h im Vorderſch 

Saiſer keland. Die Unterſuchung 

baß der Schiſtöloden durch die Erſchütterungen 

gewerden war. Der Kavi her D 

Verklarung ab. — 

Die böle Stiefmutter⸗ nigen. 
frau Anun Wittſto 

les dieſe noch im B 

      Ei Wird hankbar- 
  ů ü —— 

ſeancten, in Rehanrants und Vafes, vergaeßt⸗ nicht ünfere⸗ 

     



        

werben mßte. Die . wurhe in das Pyulizeinelana⸗ 

unfs tiugeliefert. ů öů 

Seitumend eines ppolniſchen Nüg wanderers, Au 
bem bäntihen Tampſer „Mosfbn“, der am Sonn⸗ 
obend vun Suuthamnun köommend, in Neutahrwaſter 
uIntraf, wurde in einer müßinedie Leice eines Ameri⸗ 

kaßters valnlicher Malionalttät geſundenl. Er hatte ſich 

in der noraufgenangenen Nacht erhangt. 

Pos 23 lährige Siſtungelell des Neutſchen Traus⸗ 
hortarbelletrertzandes nuürt am kammenden Sunutaß 

in den Näunmen bes Priehrich Milhelm⸗Schnten. 

hnſiirs geſeiert. Tie Tanziner Rerwaäftung nird dieſes 
geſt in kunſtleriſcher Weiſe hegehen, neben einem 

Mann ſtarken Erchetter und den beiden Tanziger 

   
      

  

     
Arbelter Gefauzvereluen werden auch MKrafte des 

Tunziner Siablthroters milmürken 

Geſnudene Vahrräder lehen lallen. Lin Riſchet aus 
Medenwi ei lans in walde ein Hahrrad ſirhen lUiiid nahm 

Eö mhnl. Aiebald fam ouch Prt. Aerner nacznerilt, beun das 

Nahrrad gehürte iüm. Er hatte es einen Anger. itk allein 

Gehen fuen. Ter wlicher lict aun fort, würke nüe,einge-⸗ 

iwil und ſtand nun vor dem Scotenhericht unter der Au⸗ 

klane des Picbhlahls. Er beteuterte nuu, Laß ihm Rie Abſicht 
ErR Tliebituhi& gelchti haht. Er habe das Rad dem Wemeinde⸗ 

Vürlither uIs atlunden überpeben mulleu. Per Anaeklagte 

Wirse freigetprichcu, hat hleie Kretlurcchung aber nur dem 

Umlende zu verdanken, daß cr unbeMrnt is und aute eug. 
Aline aufzumtiten hattt Pesbalk bleit das Aericht e nicht 
z„r üItnPh., baß et das Nahrrad ahftetern woſlte Aber 
&er artlaate mied nemmeut fein, ſe mieder ein „herren⸗ 

EE METrat anzutüher und ohllttern“ au woßten. 

Aus dem oOſten. 
blbing⸗ S‚ Wwei verurfriltrt Reaftteaare⸗ 

Vatgru Veieiktgung kes MArdäkteurs Swroder bon der Glhin⸗ 
arr Naſksnutmme änun⸗ Rer WtidwWitvinürer des viürcuti⸗ 
ichrn Meinlinduünrtriennertanden Eundikus Hilbig. und 
Sri Uutrretenredaktteut der deullchnalionalen Elbinger sbei⸗ 

Taupel. vrrurteit, Lie hatten in einem großen Juſc⸗ 
It ürr -„Eikinger Heitunn“ dit Glßinger Nolksßhimme“ 

ptruntetnertken und ihr u. a. „meraliiche Anlektien, die 
hhmmer krt als Rlecktpphus“ nachneſgat. Lilbia erbält 400 
Mart Geldhrale uder nier Tußnt Welanganis. Tangel, bel dem 
Aubrlaliatett onnenommen nuirde, u Mart ober einen 
Dug Wtianant. Auserdem haben die briden die Kehten zn 
Irunen. 

Lönlaabera, üei Taubituümme verunglückt. 
Als om Sonnabend der Laubhnmmt Augttth Nenmann am 
Landgroben entione giua, lieler in der Räht der Kinden⸗ 
Eürruitraßr infutar eines Krumpba uins Muniſer und er 
tran! — Sunuahrns erriauete fiche Straßtubahnunfal 
it der Ainhbrubhnrt ückt Areülurenhtet Yer Taubhummt 

blllieth Citmaun batle bas Herannaßen des Mytarmwaneus 
Micht brinrutt. unyrde enartalen uud erliti Krrletzungen am 
Onnſ und am finlen Mein 

Nüönigabera Ti? 
Kanel an den W! 
srnen fic dos Pberpräßdlu 
Rerbondlungen und unter ». 
enden u Wrrhinu 

krſundert „t auck dir kung und Be⸗ 
lentguns SLändels „narürcttl, Die Landels 
rlänhm on einer iharien Auntrallr unterzogen 

Iin den mei: Emettttnaen brs Hhervrölldenten wird 
ryusfsehopen, dases dürlie, Pa, me ditsé naom 
tes neichehtu tit, ch Maäarltoerbnunnen den Handel 
ahn Marktiane get àes Morktpiates au verbitten, jo⸗ 
Mic àeun Nevtant derwärkönter auf battimmit Markt⸗ 

        

    

    

      

   

  

  

    
   

Kaup arsgen den wilden 
üen atgen die Ttuerung. mit 

tetter iſeit in ttugchenden 
rbuun derein Araat kem⸗ 

Saltiat. wird als 

   

   
    

   

  

   
    

         

       

   

   

     
    

     

  

    

unden an beſch ů Der Srreil im Tüpfer⸗ 
Kemwerbe ha: utt dit ganze Preüinz ausgedehnt. 

Eünea Iyferdes Tie     

  

Nünigsbera. Nrrlanf 
WMerwattung drs Lönigeberger Tierdrtrua teil mit., daßk dot 

üpferb. Pa die Mnttrhullungstunen mmer arsder wurden, 

ErMeiveirntichen Müarten voch Amherdam verkunft worden 
tersd in am Leunodend auf dem bieligen Oß⸗ 

„ worden und trillt mic,ge Entgestntom- 
zicus der Ctienbahnrerwellung bereuns Senn 
Det und Siclle ein. Aus einem Teit 8czs ſes krden 

Wrübiabr andert Tirrt für den Warten augelauit werden, 

Allenttein. Aus dem Zuge gefturzt. Zwi⸗ 
C den Stattonen kWanttitadt und Manhterberg ſtürzte 
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Der Sprung in die Well 
2³ Ein Auungarbeiterromen von Ertur Hitkler. 

    

   

   

  

Iit zweüt Mierkemotrt int 
alit eine Kanne Rier 

rutt weren nutd be, dar- 
armuntla, der war ein 

Er batie einen leittamen 
Ern an bielr üärt Mullit 

ir watchte 

Teu lebten Abend verbrachtt 
nirgartnen. Karcr Micrra 
Ortn laheu. ein naar Wamber 

inter ein Mann mit eintr Kieh⸗ 
Klamr um vick van Meu 
Vriſt in die T wanemn 
Avindhnrn, ßann abe 

utuichtiag und iroh zualci⸗ 

     

          
      

     

  

  

etu, Eimo 19 jäpriges Mäbchen aus dem mittaas van 
Oiutiſtadt 0e Bune. Da die Milreiſenden es 
unterließen, die Notbremſe zu zietzen (l1, wurde dleter 
Norfall es auf der Station Münſterverga kem Zug⸗ 
pertonal gemeldet, das ſofort mit der Lokomotivc des 
Zuges die Strecke zurückfuur und die Herabgeſtürzte 

auffuchte. Das Mädthen, welches ſchwere Kopf⸗ uUnd 
anſcheineud auch innere Verletzungen davongetragen 

hat, wurde nach dem Krankenhaus In Allenſtein über⸗ 
fübrt. 

Gumblnucen., BGMnh Markt lLteten atleiſen⸗ 
Eine HSebammt aus Wumhbinnen vergaß in einem Aßbtell des 
Perlonenzuges etne Ledertaſche, in der ſich ür 1 Nart 
Golbgeld und ünt un Mart Baptererld deſäuden. Die ae⸗ 
leerie Xniche ſand die grau in der Korhalle des Onbahnbeſs 
in Kowihlbera wieber. 

Scebat Banſin. PNie Macßheabtltin. Ein bieſtger 
Dandwertameiſter, der eiwas ttark naß ſutterte, laß kilrzlich 
im Kreite aleichgeltimmter Feelen, ein luſtiges vierblättriges 
KIreblatl bildenb, bas irküllch den Recher freiſen fieß. Pigs⸗ 
lech rricsen. mi Machensttin die Mattin ben Meilters 
auf der Vildflüche, bewäaſtnet mit einer arotzen Blalchc, aus 
neclcher ſie die pier Zechacnollen mit einer ähenden Mülſtia⸗ 
teill bttortsete. Emießt floben lie andeinander. Die Frau 
aber, rrichrocen über ſbre eigene Tat, kief nach Haus und 
welltr threm Leben durch Ertzüngen ein Eute machen. Eie 
hatte aber aum Mißcd einen „ritgabindfaben“ ermiſcht, der 
naturlich zerris, ſe daß bie Krau obne Schaden davonkam 
und das koßtbart Leben gtretiei ward., 

Meuſtadl. Tie pelnifche Aumorat für die 
Kalfuübeu., Kefannillc il in der Kahnfei eint Karke Er⸗ 
nuchitrung übet das volniſche Parobies allgemein gewor⸗ 
den. Im Warichautt Seim iſt es ſogat aus Anloh ſchlechter 
Behanblung von nach Wllna in Warnilen geſchickten Kaſſuben 
zu einer beitlaen Ausſprache aekommen. Nun letzt die vpol⸗ 
niſchc Furtoroe doppelt krähtig ein. Clne voluiſche Zeitung 
„Aaseta Naßzubtta“ luſt in Nruhadi⸗Mtüpreußen erricztet 
merden. Cine Aftiengelehlſchalt hal ich bereitk nehildet, ein 
Quratertum unter Pomprobſt Nombrowsli rult zur Bilhung 
einet Garantirſonds auf. Nar allem Hat aber General Jolel 

Haler an dir wiberlpenſtnen Kalnben einen Aufruf arrichtet, 
Wanz ſicher ſcheinen ſich die Vylen allo doch nicht in der Liebe 
der lafluhiſchen Brülder zu fühlen, 

Aus aller Welt. 
Pes Kraben Heimfehr. Eine Krau aus Bertin, deren 

drtijähriges Söhbuchen im Mai plötztich nerichwand, war von 
Per Nachbarſchalt beſchulkiat worben, das Kind wegen lhrer 
ſchlechten wirtſchaſtlichen Lange umgebracht zu haben. Die Kri⸗ 
miuntvallzei kannte keine Auhaltspunkte kür die Richtigkeit 
des Geriichté ermitteln, und lett, nach vier Monaten, hat 
lich der' Knabe eingelunden. Er war beim Spiel immer wei⸗ 
ter gclaujen und (chließlich von fremden Leulen angebalten 
und noch einem Kinderbeim gebracht worden. Dleſes batte 
ihn nichi ker Pottzel gemeldet, londern ihn, darer an Maſern 
Erkrankt war. nach dem Kräankenhaus gebracht. Tort war 
er bann auch nach ſeiner Mirderherhellung geblieben, kik inn 
die Kriminalvalisel exminielte. 

Ter Echürheilslalon, Unter ser Bezeichnung „Salen de 
„cauts“ Schönhellsfairnt und „Inſtitut Juns“ hetrieb die 
Walleuſe Schmidt in Berlin ein angebliches Malſageinhtitut, 
Nas aber taitachlich nur das Ausbaängeſchild einers unſittlichen 
Mewerpbes war. Dir Schmidt hielt lich in ihrem Jultitit drei 
neihliche Ancehellie, bie he in den Räumen ihres Inhiints 
au ihrr Lundihaſ: verkurrelte. rch eindeutigt Zei⸗ 
lunasinierste irttic tie zuinhugsjahinr Herren in ihre Wohß⸗ 
nung, dir ie nathikrer Neranlanung dart dem Malochismus 
uder Tadinmus kuldigen fonnten. Das Gericht erkannte 
gegen die Schmiel aut 1 Kahr Gefangnis und tatuh Mark 
lärtdit-alt' Juwit 3 Zahrt Ehrverlußt. 

Ter Trick eines MWitwenfängers Elnen Schwindler 
igener Urt ſumm die Rertiner LKrimtnalpelizet. Es iß ein 
Mann, Mitte der briitziger Jabren, der überall Damen⸗ 
hekauniſchaften lucht und ſindet. Am liebiten nähßert er lich 
MWitwen, dit er an den dorpelten Trauringen erkennt. Er 
üpricht ſie an und betenert ihnen, ſchon nach wentaen Wor⸗ 
ten, leine Heike Liebe, und lädt ‚e rir, mit ihm ein Vokal 
aufzuſuchen. Alis Uaterpland der Liebt ichenkt er ihnen 

     

        

denn einen grotzen chünen Brillantrins und erbiltet uns 
erbält als Gruenrfant die Trauringt. Der Schwinbler läkt 
uich dann und erlt zu ſpät erſabren bie⸗Be⸗ 

  

  
micht mehr It 

woren, wußten kaum wehr rom Sinn ibres Treibens, als 
datß eß rben ſo und nicht anders in der Welt kei, und doch 
wor alles ſo einfach wie eine Zabel kür Kinder. Die Men⸗ 
ichen haiten ſich vermeßrn, einen garußen etiernen Nuechi zu 

Kautn, der Jür hie die Arbelt verrichte. Die areßken etfernen 
Luechte aber lachen und baben thren eigenen Millen, freſrn 
ihre Erzeuger wie die Latzt die Mons., langtem, aber ſicher 
und enbgültta, und keiver käann ihnen entrintten. Dleſe 
cuernen Lrtchte tuuiheiden über Leßen uns Tod, Uper 
Srith undb Frieden., Sie ſchneiden dat Holz zu Särgen und 
Mirnen aus ben Lanidtru, lermen Vitugſcharen und La⸗ 
nonen. Sroren und Letten. Päder und? Bajonette — und 
alles, was ihren Pelen ertwachn, brhält ibren eiternen Troß 
un igre Wewalt. Nir ihrt Macke boitir n, Naß man bic ſchul 

um Teulcl.“ lachte Piertémrrr. warum trinkt ihr 
nicht! Ihr ieis mohl ſwun am Mhein beim Krftern unk 
nerachtet bar meältime tier! Anhpäts, wenn tch ench ſo 

Lebe, maunine ich aumn nock einnteal In zeugim Alier lein. ma 

ſen kann, wenn Rit Auhinblt iuct 
vaer Gahre tin uruer Pierkämrer 

u nei Hapbermus ů 

    

   
       

  

  

  

  

  

       
     

        

   

  

   

    

    

trine Machr in der Ate 
nit wirder auch der reltn Erde 

Eeinmal: wenn man zwartet 
rVe! leln, nint kan 
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kams dal erunr Mrnh 

    

  

    

  

trogenen, baß ſie türe gibenen Trau 
wertloſen Simtlirin eingetauſcht [en⸗ 
artist Wile Und der Kriminalpoliiet vekaunt 

Echweter Unfſall bei elnem Kabreunen. Auf der Olpmpla⸗ 
kahn in MPlosentee ſtürgte Sonniag nachmtitag als fleben 
Kabfahrer ein RKeunen fubren, ein Fabrer imlolge Kad⸗ 
ſchadens, Dle ſcchs anderen Mabler ſtelen barautßin eten⸗ 
fſahs, wobei die Fahrer Linlener und Zimmermann ſchwer 
verlept wurben. Mon den anderen Rennfaßrern wurden 
vier leſcht verletzt. x * 

Uebte Nolgen eines Keklametricts. Zu einem Xumult 
fam es ver einem neneröffneten Schuhbauſe in der Schün⸗ 
bauſfer Allec in Kerlin. Ter Geſchaftsfübrer hatte an die 
Litfaßlämen der Schönhauſer Vorſtabt Plokate anbringen 
laſſen, die belagten, daß hh Kinder im Alter von 2 Dll 5 
Johren ſich in Veglettunga törtr Ansehdrigen nachriittaas 
genen & Uiür zur Catgegennahme von Geſchenken in der 

Stargarder Ptratze um die Wetblemanc⸗Atirche einfinden ſoll⸗ 
ten. Da die Nermutuna aufgetaucht war, es haudele ſich um 
die Snende eines reichen Amerikauers, bakten ſich berrtts 
um 7½ Uhr Taufende von Erwachſenen und Kinbern an bem 
bezeichneten Orte verſammelt. Als die Spannung der Mengt 
aufs bochſte geſtiegen war, erſchten ein Auto, von dem aus 
der Schuhwarenhändler Vapterſithuchen vertellen lietz, die die 
Neuerüffnung ſeincs Geſchüftes ankündigten. Die enttämſchte 
Menge Ida darauf erbitiett nach der Schöünbauſer Ullce unb 
zertrümmerte die Fenſterſchelben des Schuhwarenhauſes. Der 
bebroßte Weſchältsinbaber mußte eine arpheres Aufgebot an 
Polizeibromten herbetruſen, die iün dann in Schutpbaft nah ⸗ 
men und dir Meuſchenmaffen zerſtreuten. 

Merhallunga eined Durchbrennerz. Mit 24 Millionen 
Mart durchgebrannt war am vnergangenen Montos ber 19 
Aahrt olie Kaulmannslehrling Mar Scheibe, der ſeit elnem 
dalben Zahr bei einer Aktiengeſelllchaft in Berlin beſchäftigt 
war. Nun iſt ei gelungen, den Nurchbreuner in Regens⸗ 
burng anfzauareifen, Er war dort mit einem Les Wummel, 
der mit ihm enthlohen war, in einem Gaſthaſe aßueſtiegen. 
Bel tönen wurden von dent veruntreuten Welde noch BO oun 
Mark getunden. öů 

Grauatenerploſion in Torgou. An Torgau hat ein 
tragiſcher Zwiſchenfall erelanet. Schulknaben boten 
ranaten. die ſic anf einem Exerzierplatz ausgegraben 
hatten, in der Alteiſenhandlung von Naumann an. 
Der 15 jährige Gehille Naumanns namens Schulz lies 
einen der Blindgänger kallen. Es erſolgte eine Ex; 
ployſflon, durch die rau Naumann in Stücke geriſſen 
würde. Schulz murde lebensgeſährlich verletzt. Die 
Tochter Neumanus uUnd drei Schulknaben erlitten 
gleichſalls ſchwere Verletzungen. 

E é Verſammlungs⸗Unzeiger au 

Deuticher Metallarbelterverband. 
Hellie. Dienstog, heu 19., bei Schmidtte, und Mitlwoch, 

den 20l. Srpt., bei teßhuhn, ſeweilses HKür ahends, Mit⸗ 
gliederyerlammhunaen. Paäanckordnung: Rericht vuom We⸗ 
werlſchaftatonareßb. 

He lzuuamonteure, Llemyner, Anſtallateure: Tonners⸗ 
tap, den e»i. Eeyi., abendéeß Uthr: Branchenverſfammlung 
in der Maurerherberac, grußer Sual. 

2. B. N. Emaut 
DienKton., den 19 

häuleritratke: Wiitat 
* Pie Elniounn der i 
einkangcleaenbeiten 

S. P. D. NFrouenkommmhien, 
Mittwoch, den M.. Kent., ahde, 7 Uhr im Partethureau: 

Wichtige Slihung. 

Söpſigdentolretiſcher Rerrin Joppot. ů 
Miiiwoch, den 20, Bent, obendä 7 U5r im Gin 

tüiühchenhan, Mernüraße: Tiakutierabens. 

Tourihcnvercin „Die Naturireunde“: 
Donnerstag, 21. Sept,: Byrkruß 

   

  

  

Sert, abhs. 7 Uhr vei Hirich, Kart« 
Lernertammlung. Tageserbnuns: 
Parteien. Ret. Geu, Klaß. 2. Ver⸗ 

    

  

   
»er Kartenleſen. 

Freic Jurnerichalt Lanafahr, 
Dir Turuſtunden finden nach wie vor in der Schule 

Neuſchortiand hatmund zwar: Mähner⸗ u. Krauenaßteilung 
leden Tiehsteg und Kreilag van 7—9 115.; Kinderabtt ung 
leden Müirwuch pan Bg.—8 thr. Pertſelbſt werden aueh 
Anme rnummey, 

    

        
    

   

licht. Undi (chlief tiet und keſt. Langlamer Glockenſchlas: 
drei Kthr, Tos Maduunentild an der Mand war ſchon dent⸗ 
lich erkenubar, bie Aecuhr tickte leiſe. * 

„Hallr!“ MRuhti föhnte, Ein Mippenſtoß. Erſchrocken 
öitnete Rudi Mund und Augen. ſtarrte Kans verſtändui⸗ 
loßs an und ragt it dul bas Geld?“ 

„Wal denn für Du ſninnt wohlv“ Rudt gäßnte 
     

  

enttauſcht. „Ich habe koehen von einer ſchünen Maſſe Geld. 
geträumt..“ MNuch ein longer Seufzer, ein Ruck, unbeer 
turvſe in die Helen. Bald waren stie ſertig. Rudi hockte den 
Müſctack auf, und ginn als erhter. 

AtN Daus fein Bündel nuch rinmal feſtichnürte, ölfnete 
lich bir Tür, und daß Mäbtchen kam berein. Sie war im 
Wem. Frücktt Hans au bich, kützte ihn und ließ wieder hen ⸗ 
auk Non sunten riel Rudt:, Kymm doth ſchon!“ 

* * * 
Haus ſtick einen Aubrllaut aus. „Tort iſt er!“ rief er 

   

  

Uns üilnele-daß Kuuerlehller. Nüdl trat neben Eün, und ſie 
laßen im blauenden Tunſ den Horizantes die Türmt des 
Kölner Tamrs. Sie hatten büreils Müblbeim hintker ſich 

nbt Teuß. üt laugr, und unter ii 
die enſeruen 2 ＋der Rbeinörlicke, latz der 

Lichte des Nachmittaas dohin. Nun waren 
MRaßuhsf. etlten lchneller als andert durch 

Verrt, in Kopfender Erwarmng desz Nomwunders, Sle 
aus der Wullr und blieben mundofſen ſtehen: Bor 

Tuuſchte Frr firiurrur Geiang des Domes ſoch in das 

   

  

    

   Handen. 

      

Manit Mut ſſe zu, er war lang und 
* Celicht war blaß, aber voll 

Hnurrbart machte es 
E wWarrn die A. 
ic wechſelic in Scherz und Ernſt, 
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„Dehn ichrien die Luricher, denen die 

         



  

ngetreten. 
Lair ahg au, wet 

unt rethnen 1 Lalßtsen Büde . Dänt 
So meint betr Aurier Voranny“, beß Diue 
Abbernfung nut wütde ſelbſt zuzul 
jei burch ſeinen Streit wegen der Pivit⸗ 
Socgaſie geraten, aus ber er nicht meht 
die Englänber daun doch nach Danzig kamrü, 
dultet“. Von ſelnem fehiaktt Bextrt 
noch ulcht, wle er die Interellen Polens in Panzin vertreten 
werde, doch boffe man, baß er nicht in di« Fußlianfen feines 
Morgüngers treten werde. Das Tementt vön riner Ab⸗ 
berufung Waeig eh nür rine Mormalit und im Grunde 

Das Wärſchanter Biatt nimmil bant ſcor, Slebung artben 
Mluctuskl, von dem es behauptet, datz er in Danzig felbk⸗ 
herrlich geſchaltet und die Aemter mit feinrn nationalbeme⸗ 
lratiſchen Anbängern befetzt dade. Auch die Geitia Gdanska“ öů 
habe er ſich nur als ſein einenes Organ geſchaffen. Plueinskt 
habe in Danzig ſo ſchlecht gewirtichaftet, datß ſeldſt ſelne 

er verlagt babe. Er habe durch ſeine „Taktloſigteiten“ nur 
Haß gbfä], v daß Volen und Deuiſche ihn mit elnem Gefübl 
der Erteichteruns ſchelben küben. ö 

Pas Blatt bedauert dann, dak Pluelustis Metboden noch 
andauerten. Das babe der Zwlſchenfall mii den 
Kranzoſen bewleſen. Es belßt hbann wöürtlich: „Taß der 
Swiſchenlall eine gaus gewühnliche Straßenkellerel war, gebt 
ſchon darxaus bervor, daß das franabſiſche Konfulat, ſich in 
dicle Ungelegenhelt gar nicht elumiſchen wollte, Doch die 
„Gazeta Gdanska“, das amiliche Organ des polniſchen Kom⸗ 
milfarlats, hbal daraus eine gtoße voltttiche Mfiäre gemacht 
und mußte erſt unter dem Elnfluß der deutſchen Preſſe zu⸗ 
neben, daß ſte ſich vergalopplert hat. — Die Anweſenheit der 
ehaliſchen Flotte hat in kraſſer Form das Nerſsagen Polens 
und ſeines Vertreters gezelgt. Senatspräſident Sahm ßat 
net der Begrüßung der Engländer ulcht nergeſlen, in ſehr 
herzlichen Worten den Vertreter Polens als Gaſt zu be⸗ 
arlühen.“ ů 

Die Außzlaffungen des polulſchen Blattes ſind außerordent⸗ 
lich intereſfant. Beweiſen ſie doch vor allem, daß ſich Plu⸗ 
einskt wenißer als Vertreter Polens, dem an einer fried⸗ 
lichen Zuſammenarbeit mit Danzig gelegen ſein muß, lon⸗ 
dern als Vertreter des polntſchen Imparaltsmus fühlt, für 
den andere Völler, und vor allem das klelne Danzig, nur 
Unterjochungsoblelte ſind, Es iſt erfreulich, baß unn felbſt 
die volniſche Preſſe von dleſem völkervergiſtenden Gebaren 
abri Hoffentlich erweiſt ſich der Einfluß der gemäßlaten 
Wbernft ſo ſtark, daß Polen bleſen. reaktivnären Diplomaten 
abbe ruft. 

oeſfentliche Bewirtſchaftung. 
Die bisherlge fi 

wir können ſie nicht bezahlen. Die Berſprechungen der 
Schreier nach der freien Wirtſchalt haben ſich nicht nur 
alö unzutreffend erwieſen, ſondern man kann wohl 
jagen, daß es zum Teil Schwindel war, an den die 
Verſprecher ſolber nicht glauben konnten, Dieſe Kreiſe 
waͤßten nur nicht die Wahrheit zu ſagen, daß ſie eigent⸗ 
lich nur die Wucherfreiheſtt verfangten, Die Frei⸗ 
heit und die freie Wirtſchaft wären was ſehr ſchönes, 
wenn die Vorbedingungen erfüllt wären. Das iſt 
aber nicht der Fall. Die Gelbmachthaber belitzen das 
Uebergewicht und nutzen dleſe Macht ſomv. ans. Die 
Kräfte ſind ungleich, und dann wird der w irtſchaftlich 

hwächere in der Freiheit einſach erſchlagen. Gewih 
man zugeſtehen müſſen, daß ein großer Teil der 

Schuld am Wührungswucher liegt. Aber auch diefer iſt 

doch nicht vom Himmel gefallen, ſondern tſt bereits ein 
rgebnis des wutheriſchen Willons (dmacht⸗ 
haber. Und ganz beſonders trifft dies zu aauf den Zins⸗ 
wucher, der jetzt ſogar Uber 20 Lr. * 
gen'iſt und ſich bis zu 40 Prozent verſteigt. Der 
rennreiswucher iſt im Freiſtant'faſt gar nicht betkrolt 

Er erfreute ſich einer wohlwollenden Neu⸗ 
Dnubdeen: 

er 

worden. 
alität, Das Wirtſchaftsam eh 

zſeine Unterſtützung, indem es die Verordnung 
den Marktpreis erlleß. Die reeee riet 
von Straſverfolgungen ab, anſtatt, ſelber den Wucher 

Der Wucheranöſchuß wurde nicht mehr zu bekämpfen. 
weil er dem Wucher wirkſam enigeg einberufen, 

getreten war. 

Die Handelt kammer, die 
tretertn der Sie Mueiße Suen ilt ſein, 
ullkommen. Sie iſt doch keine Organiſation zu. 

e'3. Wuchers, ſondern des reellen Handels 
aiſo im woblverſtandenen eigenem Intere 
Nabe, Auch ihrerſeits dem Ly.,- Ler entgegen zu krete 

Wir müſſen alſo die Forbe Effen⸗ 
getber, Wewirtichaftüngerbel 

u 185 nolwenbig oder aubreichend, was in ſener Je ů 
ah. Deshalb brauchen wir das nicht einſach ſche⸗ 
ſch zu wiederholen. Wir können durchaus mit 

en Gedankenverbindungen und Vo 
ichlägen komm 
vder ſich für Euuereinrichtungen eignen. S. 

B. braucht⸗man nicht immer ſogleich aut 
gskarte. Ge greifen, Um dem Preiswuche enlen 
treten. Es gibt oſt viel einſachere Und billigere 

ittel, Wir müſſen auch die Burcaukratte und den 
Bewirt⸗ ſortsmus ansſcheiden. Die öffeutliche 

ſchaftung kann geſund und vorteilhaft nur auf 

männiſch betriehen werden. Kaufleute ſollen leiten, 
aber dabet nicht die Handelsintereſſen vertrete; 
derues alkdemeime Intereffe—ie, Sesanger 
der Werbraucher und gegebenenſalls auch der Er⸗ 

Per é 
Freunde aus der „Gazeta Warſzamska“ zungeben müßkten, daß 

Wirtſchaft iſt vollkammen zur⸗ 
ſammengebrochen. Wir ſehen wohl die Waren, aber 

A pruch erhob, Ver ⸗ 

die unferer Zett angepaßt ind   

— Labre 185, 
3i chicken 

Der heute tagenden Suemnte, MM iſt eine 
dringliche Senativorlo⸗ 
nis der Stabtvertretu 

verſammlung die Wittel⸗ zum Bon etner 15 600⸗Woftleitung 
von Panzis nacß Lanuafithr bewilligt. Pie Lrittan iſt ſe vo 
geieben, daß det ganze Nordtell des freiltaatlichen Meöbtet 
mit Neufahrwaſſer, Bliva uub Zoppot an ſie angeſchtalirü⸗ 
werben kaun. Mit der Mktlengeſellſchaft für Elektrtäiintt 
onlagen in Verlin, der Eigentümerin den Zopppter Elekirt⸗ 

ziiätswerkes, iſt ein Stromtleſerungsvertrag abgelchloßſen 
worden, DManach ſoll das Zoppoter Clekirtoktätswerk ſeine 
Krakimoſchinen ſtillfetzen und nur als Uinſornerwerk und zur 
Untervertellung der bezogenen elektrlichen Arbelt weiter be⸗ 
ſteben. 

Die Rereiniaung der beiden Glektrizltätswerke bedeutet 
einen wichtiden Schritt zur-Bereinſachung der Elektrigtzts 
verlorqung der Freiſtasßt, Die Wirtſchaſtlichleſt des Nan⸗ 
ziger Werls wird durch beſſere Uusnutzung der Maſchlnen 
geſteigert. Per Vertras ſicberl der Elaßt Danzla einen an⸗ 
gemeſſenen Gewinn. — 
Im Zuſammenhana mit dielem Prolekt taucht auch hle 
Frage auf, wann das ſchon vor Jahren von der Verfoſſung · 
gehenden Berſammlung beſchloffene Geft th üder diet 
Gektristtätsbewirtfchaftuns in Wirkfamken 
tritt. Das Geietz ſlebt die Verelniguns fümtlichet Ulekertzi 
tätswerke des Preiſtaates vo Ansbeſonberr war 
großzüglge Ausnutu derr Walferkr 
der Kadanne gedacht. S 
den Deutſchuntlonalen bart 
ſplelten die damaligen hohen 
Inzwiſchen haben ſich die Roblenshretſe kmt das 18 fache erböht. 
düber der Seuat denkt nicht darun, das Geſen auäzuführen. 
Die kapitalliſtiſchen Intereſſen bdar Firma SEchtchan und 
kaͤrker⸗ als die Sorae um das Ge 

kämpſten 

Ein cngulces Urteil über — und den 

liſchen Arbellerpartei nahe ſteht, ſchildert im Oßfervei 
Sommerceiſe dürch Deutſchland, bel der Frau Sugrhi 05 
Danzig einen Beſuch abſtattetr: d) ů 

Fraun Eubwben begab ſich 
‚ dort eiue ſehr ſrarke Abneigun 
polniſche Korrtbor, den der Frlebensvertrag zwiſchen die bel⸗ 
den preußiſchen Geblete geſegt hat, um Polen einen Augang 
zum Meere zu verſchaffen, lat dahltn geſührt, datz Folen 
Seutig Gebiete un Dub mn le kaſt ausſchlieblich 

bider MWenſch iſt, wie der Deutſche, 
ſchaftliche Betriehße, die die volen vermns Jamilis 
iſen Haben, die fie 800 und 
dem It 

Sorn⸗“ iſt am 10. Sepkember vorn 
von Cardiff nach Buends Atres in de 
wiſchen den Canariſchen und Kag Verdiſ 

tukendem Zuſtande von ber 16 v0n 5 

dieſes Mal⸗ 
Ins befondere 
Babberly alias 
Ueberans belnſtigend war au⸗ 

in der Rolle des ſcheinheiliten 
Vot 2 

  
  

bobe Veraütmarn I 
36bt. 5 Wetenei aar 

miteße um entgem Durch die Kart⸗ 
Geunnthett die Miesßergehaliung⸗ 
Pie-drs Pebeus Sekneriö; 

n zwiſchen dem 

5 33 an Br. tivgrno! 
Wabrikbetriebe u c. . e 

notſenſcha 

r Begründung dteſes von belauut Sam, 
Geſctzentwurfs 

enyrrilt int Aroße Rolle. 

 



    

Gewerlſchaftliches. 
Ter Mulſchmunt der polniſchen Wewerfſchaftetemraung. 

Tit MWitgttederzahl des beim Internatlonalen Wewörk⸗ 
Ichaitehund angeſchlolſenen Polniſchen (Gewerkſchaftsbundes, 

die am Kt, Pezember vorigen Kabrit em tu betrun, Mlea 
intolge brt Anſchtlulles der bis jett noch abiettes ſtehenden 
jüdiſcten Vewertichatien und der aewerkſchaftliaen Orgo, 
ſltanon voun Milun uue em 2, KAttauh diele“ Jafres au' 

Mhralieder, “ 

Pie Wewerfſchaftebewenung in Utina. Tea enualiſche 
Mlall „Maycheher Wuarbian“ berichtet van einem über⸗ 
aichenden Aufichwona der Gemwerkichaſtébeweaung in Cbina. 

Doa Milatt cheiht tu. a.: „(ärwerlichaften ünd im vauſe den 
neraanaenen Jahrrs ſübrrall ür allt Brauchen in verpid!. 
ſender Auzaßl emvorgewatſen, Es in ſchwer, vorberzulo⸗ 
gen, welat Bedeittuns dieter Biwegung belzumeſlen tfr. Die 
Wewtrfichnſten find ern im letzten Jahre mächtia geworden, 

und wan mühte dte Whinefen vief beſet kennen, um zu be⸗ 
Urtellen, uth es ſich hier um eine operilächliche Entwicklune 
haudelt ober um einen Aufammenichluß der Krante zur Be⸗ 
ſeltigung dek Napitallmut. Ter Vericht ſchreist auslübr⸗ 
lich ber die aroken Etretts Ner letten Seit in Gülna — 

hneiy in Abanabat an die in der Loueptlocbe durch zwel 
Totiamen hervorgtriülrun wurben: durch das Ontttehen neutr 

Nedurfuthe des bisber vollig antpruchalcten cigeluchen 
MArbelters und des welttren durch den Uurftans., daß die 
Unhut dtu Pirisſtttnernugen erd ſpat und nicht ausreichend 
lelgten, Die mitürtettten Lohntabellen eigen, dak dit 
binziüicht duttorben ihimer noch autzerurdeniltch ‚clemt 
Enluhnt wird tdurtichnirtlim ein Schilling pre Toa. aliv 

Augtlähr ſrchemal meuiaet ais der engliſche Ardeitslohn, 
Turch die zu ermwarlende Anduttrialifterung Chinatß wird da⸗ 

ber in Ehina ein gefahrlicher Konkurrent der gegenwärtigen 
Andudrleſtasten entfehen, wenn es nicht arlingt, die niedni⸗ 

gen Väahne des chineftichen Arbelters lehr bedeutend au heben. 
Wierfür lt die beainuende Wewerkſchaftäbeweguns in China 
beitimmt und aus dletem Wrunde verdient ie die beiondere 
Muthuerktämkelt der enrvnatſchen Arbeiterſchol. 

Ein“ Urdeiterakabemir in Jaran. àan davan iit rin 
ciuneres Jukitut, has nur der Fartbildung der Arbeiter 
NRitnen inll, argrundet. Es wird von den nerithiedeniten 
Aybeittrordanitatianen, in der Hanptſache aber von Priva! 
Iru, Unterzalten, Dasß in der Kauptfabt Toklo errichtete 
Anſtiiunt zeriänt in kün Abteilungen: 1. Bilbnnatabteilung, 
hrehend auk einer Arbeiterſchült lowie aus verichiedenen 

üituterrichtskurfen, Arbetierbücherei und KUrbeltermuleum. 
„ Nurtraasabteilung zur LKeransaabe der Närträge und 

irnttiaer Prückichriſten über jeziale Kragen: Schaffuna 
brieilicher Unterrichtsturte, Erricttunn tines Nuchlobens fur 

it einichlägine Literatur. 8. Erbebungen: Diele Abteilung 
loll allt Arten vnon lintrriuchungen, die mit der Arbeiter⸗ 
krane zufammenhäuatu, vornehmen, Statilitten beorbeiſen, 
die Eraebntie ihrer Korſchungen veröffentlichen ulw. 
4. Meratunga der AÄrkeiter, betonder bei der Gründung und 

    

enner fordern 
   

  

   

Dem ibrer dewerſſc tlichen und genoſſenſcatlichen 
B nen. X Mechtbatettung a2* Ertättung L0 

gtensfunſen aller Art. Der Lehrplan der Schule um⸗ 
kaßt u. a. Wirtſchaftskunde, Wetrürbsteilung, Rechwrechenn, 
Arheiteraeſetzagehnng, Pſucholvale, Nolkswiriſchaft, Gelell ⸗ 
ichafte unde, Joglale Tbeurien, Weſchichte der Arbeiterbewe⸗ 
MUUA, Vewerfſchaltsiragen. 

Vermiſchtes. 
Lis ſchanerlicher Vericht. In Frankfurt a. M. begann 

die Laaung des Mereine ſür biſentliche Gelundbeitspflege. 
Sichtlaher Beratungsacgenltand tit die Wobnungsnot. 
Proſ. Pr. Muxraenroth herichtete, dan in Bertin zurzelt 1199 
Womilten im Keller, %h in Räumen non kleinerem Um⸗ 
ſange ais Weſananiaselen wohnen, neͤber die Kelgen dieler 
Tatſachen berichlete Proſ. Pr. Krautwig, die Reſtrven an 
Nolkägttundbelt und Nollttraft frien nabezn auſgehraucht 
und münten dei der Aulammenpferchung ber Nevollerung in 
mürze pöllig verichminben. Die fittlichen Nufgen leien nicht 
minder verbeerend. 

Eln Erbe burch den Nülm gelucht. Amerltaniſche Nechts 
anwälte find gegenmrtts auf ber Euche nach einem gewiften 
Cihalm Wregorn oden krinen Nachtommen, um Ihnen eine 
Grhichaft tm Rettagt von itHuν Mfund Sterlme ausau⸗ 
zahlen, die Fregorn von einem z½ Mem Jerten in den Rer, 
einigten Siaaten vertorbenen Manne vermacht worden ſind. 
Do ber Geſuchte eus ber in Sudengland gelegenen Mralſchalt 
Wiltübitre Kammte, to hat man ſuch entichinhen, einen furten 
Wericht uber feine vebentgeſchichte zulammen mit einer Ahe, 
leararhie n mehreren Kanderten von britiſchen Ltichlſpiel 
übeatern dem Puhltkum vorzutühren, um auf dirte Melle 

vieleicht eine Syur des Verſchpllenen zu hiuden. 
TLie „Verwertuns“ der Meichsmatk. Tem „New Porl 

Kerald“ wird aut New Hork gemeldet: linter der feirme 
„Unfteh European Auvpehors 92td.“ wurde eine neue Gelell⸗ 
ſchaft gearündet, und zwar mit Buflimmung der Reglerunn 
non Lauvab«. Dos Aktlenkarital beträgt 60 Milltonen Dol⸗ 
lor und ν illionen dratiche Mark, angeteilt ln Aktien 
zu ſe tuhmm Maärk, Iwec der Weleſtſchalt ilt, die MPiilliarden 
hentſcher Wark. die lich in den Vertinlaten Staaten und in 
Kanada belinden, in Teutiwland ſel anfmännilch an 
vermerten Präſident der wielellichatt ilt der frühere 

   

    

    
Gedania--Theater. 

Damerikaniſche Stnatsſekretär für Marine. Fraukkin 
Nodlevelt. 

Waſſerſtandsnachrichten am 19, September 1922. 
17, 9 1, 9. Kurzebrak. • 

Zowichelth . ,6% 4- Montauerſpitzz„ 
17.9 18 9. [Diechel 

Marfchau.. 4.1.20 Dirichau ů 
17. 0. A;½ Einlage ＋ s — 2.38 

Piotcthkt 087— Schicwenhorit . 2,40 . 2, 50 

X. 9 ſag Negai: 
Idorn... 0.7½ 0 77 Schänau O. P.. ＋ 6.G0 ＋ 6 - 
Tordoen ＋ 6.54 [Galgenberg O. P 4. 4.6% 4,50 
Culmumm 0.6½Nenhorſterbuſch. — 9.20 ＋LL. 20 
Eraudenz 6.,7? PAnwachs 43. „*＋ 
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Amliche Bekamutmachungen. 
Ausgabe der neuen Vollmilchkarten 

für Säunlinge und Kinber bis zum vollenbeten 2. Lebensjahr, 
fowie für werbende Mütter für bie Monate Oliober, Novem⸗ 

bex, Neöentber 192z. 
Linder bis zum vollendeten 2, Lebensjahre erbalten eine 

Milchkarte geaen Vorlage der Brotausweiskarte ul. 
Die Milchkarten werben ausgegeben ür Danzig, Wieben⸗ 

kalerue Glugel B., Eingans Poggenpfubl, Erdgeſchoß, Zim⸗ 
mer Nr. B, vormittant von 8 bis 1 Ubr, und zwar: 

Am Donnerstaa, den 21. Seplember 1922 
Begzlrf Aliſtebt — vom Aliſt. Praben bis Halbe Allee, 

Ei. Michaelsweg; einſchl. Aliſt, Graben, Ziganken⸗ 
bers, Alte und Neue Schichaukolonie. ‚ 

Am Freltag, den 22. September 122 
Hezirk Rechtitadt — vom Altſt. Graben bis Leegetor, 

aubſchl. Altſt. Graben. 
Am Lannabend, den N. September 1022 

Reslrt Niebertobt — lämtliche Straßen zwiſchen der 
10 Mottlau und dem Werdertor, einſchl. Aihol, 

ronl. 

Am Montag, den 25. Sesttber 1022 
Bezirk Echwar zes Meer mit Vetersbagen, Altichntt⸗ 

land, Stadtaebtet. 
Am Pieystag. den 26. Serniemher 1922 

Bezirt Echibliß mit Stolzenberg. 
In den Voxorten Vangfuhr, Nenfahrwoſter, Bröſen, Hey⸗ 

Lude und Steklbrecht werden die Milchtarten von Montag, 
den 25, bis Eonnabend, den 60. Ceptember 1922, in den dor⸗ 
tigen Nohrunoskarten⸗gwelaſtenen außgegeben. Außgabe· 
zeit 8-—Ithr vormittags, 

Bon Montag, den 28. Seytember 1921 au erfolgt die Aus⸗ 
gabe der neuen Miichkarten für werdende Wütter für die 
Monate Cktober, November und Dezember 1022. 

Für Panzig eripiot die Ausgabe in der Wiebenkaſerne, 
FWlügel B., Eingang Voßgenpfuhl, Erdaeſchoß, Zim⸗ 
mer Nr. B. 

Die MWewobner der Vororte erhalten die Milchkarten in 
den ürtlichen Nahrungskartenzweinſtellen Lanaluhr, Neufahr⸗ 
waſſer, Bröſen, Heubude. 

Anßgobezeit in ſämtlichen Stellen 8 bis i Uhr vormlttase. 
Die Kushändiaung der Milchkarten erfolgt nur gegen 

ärzrliches Aitejt und Vorlage der Brytausweiskarte B. 
Fur Miuderbemittelte iſt Unterluchung in der Fürfarge⸗ 

telle Sandgrube jeben Freitaa von 5 bis 7 hr nachm. und 

in der ſtaatlichen Frauenklinik ([Sebammen Vehranſtait) täg⸗ 
Uich von Im bis 12 Uhr vormittags. 

Dunzin, den 10. September 1922. (erü 

Der Eenat. 
Rerwaltung der Stabigemeinde Dapzig 

Ernährungsaml. 

Möbllerles Zinmer 

  

Alte Singer⸗ oder Pfaff⸗ 

Nähmaſchine 

  

  

  

  

  

   
  

   

    

    

  

  

  

    

  

  

  

Sohiaseldamm ;B3BS mn Die Hefte Nummer 1 bis 8 mit zwel Betten zu miteten 
U . t. Angeb. u. E 791 ühne's EasIRHI ,, i er Dowlendlautt, 2 BS., . e U 8 EDIEYOLOH 2 S ahete⸗ .SeeC Deßererc 2 er Volksſtimme. 269 sSir Weltund Wi haderbeieeſen 

Stadtt kllter Dan i. *rer Eun⸗ —* 555 „ E Un — Lſen Kinderbettgeſtell, eini. nöbl. Zinmer. S Eh.ar 4 6 5 Sportwagen und Angebote unter & 792 an 

Pirektion: Mudolf sSSaper B. Ertsvde: „Opfe- der piraten- S * — in —* Mehmasüne E 
Heute, Dienstag, den 19. sepibr., abds. 7 Uhr: ANveibsrGebee 22 Mirih „ ærvtee Astes 2 — sind ersehienen. — zu kaaf. geſucht. Off. unt. Geſchäftsmann ſucht ein 

Daeuerkarten D l. .. U, 80o an die Exped. der leeres und ein Das entschlelerte Bild“ P Heft Mark 7,50 *p — 1 Teis pro E aT ‚ Volksſtimme. éů 0 5 L 11½ 

Groh: e„Die Zauberflöte, Mohatt mit pabiſhe Frederick. E B chh ci V IK „ ch 00 Kf Lind 0 ͤit ͤſt möboliert. Kumen 

In Auene orleht von Orerſieſteiter Julius Briſchhe. Kunstter-Trio Wigotrk. U Aln ung „VOIKSW'a t u, in klbe be bworu, re, K 791 
Whnf aete, Sesg- Beginn der letrten voratellusz 9 Uhr. 2 Im Spenshaus 5 u. Paradiesgassg 22. 2 und Nähmaſchine an die Erbed. b. Boitetlf 

— E 15•2 E. E 

umma, e Lαι eLde gehen 10 ubr, Dneeeseess er MsLen Die Erbte Möblierle⸗Zimmer Anwoch, den -W. Sentember, abendes? Uhr: Dauer. chut erhaltener der Volhsſtimme. „P„* * — it Küchenanteil von ält. karlen E l. Jugedorg. Kombdle. Schreibtiſchaulſ ah Cheracr geſucht. Angeb. 
Dennerstag, dan 2J. September, abbs, s udr: Dauer · . zu verk. Preis 3000 Mk. Scharfer Hofhund unter E 793 an die Exp. 

Eamnhput 2. »Die Kronpratendenten.“ Hiſicr. Vereinigte Exporteure Lodzer Textilien 4. Damm 11 pl. ( Anter K 7W un die Erprb. der Voluslimme. (f 

reilag. dey 22. Sepikt., abends pie Uhr: Danst. * Hobelbank der Ralksftimme. (7 Ein leeres 

batien B S. Lobrugrin' emantiſche Orer. ü preiswert zu verkaulen Zimmer 
Solnabepd, Dey 23. Septbr. abanba 7 hör: Dauer. * Bechmann. in, 

arten C. 2, ⸗Undtne“. Romantiſche Oper. 77 Stittswinkei 18. * Tüchti 2 gel. Ang.n. u. G 7as on 

Sreene, ———— ./ au d. H Chaifelongue * 53—4e die Exped. d Wotksſt (t 

Fabriklager in Woll, Baumnoll⸗ W . , e, SeilmechanißeruS⸗ 

    

Wilhelm-Theater; 

  

    

    

   

  

  

Leinen-Waren und Trikotagen 

    

    

    

   
       

    
    

    

Zimmer für Inſtrumentenbau 

  

  

  

   

  

    

       

      
  

  

   
    

  

  
      

  

  

             
  
  

    

    
    

  

2 Alte Pelz Kachen ſucht gegen gute Bezahlung Lüet zu mieten gehucht. 

a Das Tagesgesprächl Telephon ‚uas „ Lelegt-Adr.: „ Veltent“ A,. 78 un b. Urbed Viklor Lletzau A.⸗G.Vesre. v. Moibei. C. 
5V gesgesp Danzig, Kohlenmarkt Mr. 1416. Eie asoltowgaſfe Rr. i8. ü en Densig lc aspen iuge ugz Kerts Aume 
8 

„r. 75 Ang. 1. E 780 ſach ochb. v . S. on DMWoster Saältrll: — — EDDD Ddl — ů ————— ichen, Lullſburſchen Grundſtücke 
ü Mildel UnveenehOssſer : Sämtl. Drucksachen „ Ä5 W „ Sundgeſe Arige. WhMe zeder Art, auch gegen bare 

2 DEEAne, Ausfnbrung Hetert in Wäſchen erinnen Auszahlung, du kanfen ge. 
8 und dei große Kürvaster Zeit bel IAäIxen Preisen V Vunsere, wewand te u vie Er, d. Vollat — à Weitliadt.Pragramm! i . e. ,reeSenöihpifin, — 2* 5 Danmit, Arn Spenähnus &. Teiephon 325%0 PDnbenrd cäu, e. Mebur Lgen miti E xu àinteng 5. Urr. ů ü ů Pe n ai,Vuchhallerin Stenograp Hraphie 

Orvi 131* 1 7 2 4 1 2 VVverkanf bei Goebr. Froymann. Kieine Anzeigen ů Mbert & Bruno Fliſcher, Arial. Scritil. Argeh, Togcsu. Moendhurie 
LIBELLE: Ia πerr Leitung aind Heumarkl 4. mit Gehallsford. erdet. anOllaSlete, Heuparten 11] 

2 2 u * ů itiis vad ertolgrelen. Nugo UVletzmann, — — 

* Bior-Kebarett anacn. Wein-Kabarett eei —.— 100— 15⁰ 9000 M. Seeeeeeeeeeececeee B chbi d Asss . 
reeeeemin u N er ving eres Mädchen Uben geln 55 AncDeie 

unter E 77G an die Exped, Loctradson's 
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Liepengasse 6, Le Heſligs Geistgasse 11 

(Dauerſtellung) werden lofort eingeflellt. 

Union-Parfümerie] Gerbert Schnelle. Danzig 
Jiegengaſſe B. Telephen 5773. erlernen wollen, 

—252 
  

Fernsy e 27³3 22 

    

Porfüms, Seifen, Toilette- und ui: 
Bursten-Artikel. WEs 2 

— 1rrr:: nttttrehrtttinrr:tu. 
        

Maſchinenſchloſſer n 
3: kür unſere Hariſandſteimverke in Muff geſlucht 

—— 4* 

endeter Lehrzeit wöchentlicher 

Mark 400.— bis 1U9 — ſteisend. 

Bers S.„ 
.: 

Mauſegalle 3. 475   Poritäßt. Graben 

Verdienft 

11. 

Junge Mädchen 
14— t5 Jahre alt, welche das Inceitieren von Perlen 

können ſich melder. 

Monaite bei wechentlicher Vergétung. 
vehrzeit 

Nach be⸗ 

von 
17²01 

Ieelzauns Waovthale⸗. D r,,r,; 

für D Domogsſuen 
ur Hilfe im Haushalt ge⸗ 
ucht. 11221 
Kieln, Langfuhr, 

Heiligenbrunner Meg 25 l. 

Jungerer 

Luchbl üdergehilfe 
wünſcht Mhe Au 
erfragen Kl. Schwalben⸗ 

der Volksſtimme. —5— 

S— 

1 Regenſchirm 
verloren iabeh, Gtaben, 

  

Paradleng. bis Halbe R ce. 
Abzugteb, elr. Molgerdt.     gaffe 7 pi, rechts. —*  


